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Gerhard Mayrhofer, 
Löwen-Präsident

Liebe Löwen,
ich freue mich, dass Sie zu unserem 
Heimspiel gegen Energie Cottbus 
gekommen sind. Natürlich begrü-
ße ich an dieser Stelle auch unsere 
Gäste aus der Lausitz und alle mit-
gereisten Fans.

Wir haben in dieser Woche viele 
Gespräche geführt – mit Sportchef 
Florian Hinterberger, Trainer Fried-
helm Funkel und Spielern aus dem 
Mannschaftsrat –, denn die Nie-
derlage in Kaiserslautern war bit-
ter, noch enttäuschender war die 
Leistung unseres Teams.

Gerade nach dem Sieg gegen Aue 
und dem euphorischen Pokalspiel 
gegen den BVB habe ich nicht da-
mit gerechnet. Aber das zeigt, dass 
es im Fußball schnell bergauf und 
bergab gehen kann. Unser oberstes 
Ziel im Hinblick auf den sportlichen 
Erfolg bleibt deshalb Konstanz und 
leidenschaftlicher Fußball. 

Gegen Cottbus werden unsere Lö-
wen wieder ein anderes, ihr kämp-
ferisches Gesicht zeigen. Davon 
bin ich überzeugt. In diesem Sinne 
wünsche ich uns einen spannen-
den und erfolgreichen Fußball-
nachmittag!

Einmal Löwe – immer Löwe, Ihr
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Beeindruckende Wiesn-Choreographie.
Wie immer zur Wiesn gestalteten die Löwenfans eine beeindruckende Choreographie. Unter- 

und Mittelrang der Nordtribüne hielten abwechselnd blaue und weiße Papptafeln nach oben, 

ehe eine große Blockfahne in Form eines Lebkuchenherzes vom Mittelrang herabgelassen 

wurde, auf der ein Löwe mit einem Maßkrug zu sehen war. Bundesweit machte das Schauspiel 

Eindruck, erhielt von allen Seiten Lob. Danke, Löwenfans, Ihr seid absolut erstligareif.
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Konstanz als 
oberstes ziel.

Einigkeit herrschte im Sommer 
in der Lausitz. Sowohl Trainer 
Rudi Bommer als auch Präsident 
Ulrich Lepsch taxierten den ak-
tuellen Kader stärker. „Wir kön-
nen und wollen besser abschnei-
den als Platz acht in der letzten 
Saison. Das Entscheidende ist, 
dass unsere Leistungen konstan-
ter werden.“ Doch genau daran 
haperte es bisher. Galavorstel-
lungen im „Stadion der Freund-
schaft“ wie beim 4:0 gegen Pa-
derborn oder dem 5:1 über den 
VfR Aalen folgten Niederlagen 
wie das 0:4 gegen Köln oder das 
0:2 bei Aufsteiger Karlsruhe und 
dem Abrutschen auf den Relega-
tionsplatz. Wie immer in solchen 
Fällen, begann dann auch in den 
Medien schnell eine Trainerdis-
kussion. Erst der Dreier im letzten 
Heimspiel gegen Arminia Biele-
feld (4:2) beendete die Schwarze 
Serie von fünf Pflichtspielen ohne 
Sieg und sorgte wieder für Ruhe.

TRAINER UND UMFELD.
Ohnehin wollte Präsident Lepsch 
nichts davon wissen. „Wir telefo-
nieren und sprechen oft miteinan-
der, haben sehr viel Kontakt. Wir 
haben keine Trainerdiskussion“, 
sagte er schon vor dem Spiel im 
Pay-TV-Sender Sky über das Ver-
hältnis zu Coach Bommer: „Das 

ist eine unsinnige Diskussion.“ 
Das bestätigte auch der Trainer 
nach dem Spiel. „Der Druck lag 
nicht bei mir, sondern bei der 
Mannschaft. Jetzt können die 
Jungs in Ruhe auf das 1860-Spiel 
hinarbeiten.“ Für Bommer ist es 
eine Rückkehr an eine alte Wir-
kungsstätte. Der 56-Jährige war 
nach dem Bundesliga-Abstieg der 
Löwen 2004 der erste Zweitliga-
Trainer, wurde aber nach einem 
halben Jahr entlassen.

ZU- UND ABGäNGE.
Den Kader stellte Bommer noch 
mit Christian Beeck zusammen. 
Seit der Trennung vom Manager 
in der Vorbereitung übt Bommer 
nun eine Doppelfunktion aus. 
Zunächst musste der Verlust der 
Leistungsträger Daniel Adlung, 
der zu den Löwen wechselte, 
Uwe Hünemeier (SC Paderborn) 
und Keeper Thorsten Kirschbaum 
(VfB Stuttgart) aufgefangen wer-
den. Mit dem bundesligaerfahre-
nen Angreifer Erik Jendrisek (SC 
Freiburg), Österreichs National-
torwart Robert Almer (Fortuna 
Düsseldorf) und dem zweitligaer-
probten Charles Takyi (AC Hor-
sens) wurde prominenter Ersatz 
verpflichtet. Während des Trai-
ningslagers wurde noch Jurica 
Buljat (26) dazu geholt. Der kro-

atische Innenverteidiger kam von 
NK Zadar in die Lausitz. Zudem 
nahm der Klub mit Sebastian 
Mrowca  (19, U19 FC Bayern), 
Amin Affane (19, FC Chelsea) 
und Mateo Susic (22, NK Istra) 
drei hoffnungsvolle Talente unter 
Vertrag. Ansonsten setzt Bommer 
auf eine erfahrene Achse mit Ab-
wehrchef Uwe Möhrle, den beiden 
Mittelfeldstrategen Ivica Banovic 
und Marc-Andre Kruska sowie in 
der Spitze auf Boubacar Sanogo. 
Der Ivorer hatte letzte Saison mit 
15 Toren bewiesen, dass er von 
seiner Treffsicherheit nichts ein-
gebüßt hat. Auch aktuell steht er 
mit sechs Toren aus sieben Spie-
len ligaweit an der Spitze.

FORM UND ZIELE. 
„Ein einstelliger Tabellenplatz ist 
ein Muss“, formulierte Präsident 
Lepsch das Saisonziel. Der Kader 
ist breiter als in der Vorsaison 
aufgestellt, dazu mit einigen Ta-
lenten gespickt. Doch bisher ist es 
Bommer nicht gelungen, die anvi-
sierte Konstanz in die Leistungen 
zu bringen. Auch, weil einigen 
neu verpflichteten Akteuren in 
der Vergangenheit die Spielpra-
xis fehlte. Trotzdem steckt genug 
Qualität im Kader, um am Ende 
einen Platz im vorderen Tabellen-
drittel zu belegen.

In der Vorsaison lag Energie Cottbus lange im Rennen um den Relegationsplatz, brach aber in der Rück-
runde ein und wurde am Ende Achter. Im Sommer versuchten die Lausitzer, ihren Kader breiter aufzustel-
len und ihm mehr Konstanz zu geben. Doch genau diese fehlte im bisherigen Saisonverlauf.
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Anschrift:
FC Energie Cottbus e.V.
Am Eliaspark 1
03042 Cottbus
Tel.: (03 55) 75 69 50
Fax: (03 55) 75 69 514
Email: 
info@fcenergie.com
Internet: 

www.fcenergie.de
www.facebook.com/
fcenergie
Gründungsdatum:
31.01.1966
Mitglieder:
1.885 (01.07.2013)
Vereinsfarben:
Rot-Weiß

Präsident:
Ulrich Lepsch
Pressesprecher:
Lars Töffling
Andere Abteilungen:
Boxen, Frauenfußball, 
Handball, Hockey, 
Schwimmen, Skisport, 
Tennis

Der Verein.

Der trainer.

Die FaKten.

Der 
leaDer.

Marc-anDre 
KrusKa
BUNDESLIGA- 
DEBÜT BEIM BVB 
ALS 17-JäHRIGER

Marc-Andre Kruska (26) galt 
als eines der größten Mittel-
feldtalente des deutschen 
Fußballs. 1999 wechselte er 
von seinem Heimatklub VfR 
Rauxel zu Borussia Dortmund. 
Dort durchlief er alle Jugend-
teams, gab bereits im Alter 
von 17 Jahren sein Debüt in 
der Bundesliga. Am Ende der 
Saison 2004/2005 wurde er 
mit der Fritz-Walter-Medaille 
in Gold als bester Nachwuchs-
spieler der U18 ausgezeich-
net, trug sich als viertjüngster 
Bundesligatorschütze aller 
Zeiten in die Geschichtsbü-
cher ein. Später war Kruska 
Kapitän der U21, erzielte zwei 
Tore in 15 Einsätzen.

Nach 98 Bundesligaspielen 
(2 Tore) für den BVB bis 2008 
fand er nach einem halb-
jährigen Intermezzo beim 
FC Brügge (15/0) den Weg 
in die Lausitz. Dort zählt der 
Defensivspezialist mit seiner 
aggressiven Spielweise und 
guten Schusstechnik zu den 
absoluten Leistungsträgern. 

Rudi Bommer
Geboren: 19.08.1957

Nation: Deutschland

Cheftrainer: seit 01.01.2012

58 Ligaspiele (17 Siege, 20 Unent-

schieden, 21 Niederlagen)

Energie Cottbus ist einer der wenigen Klubs 
aus dem Osten, der sich nach dem Mauer-
fall im Profi-Fußball etablieren konnte. 1997 
schaffte der ehemalige DDR-Oberligist erst-
mals den Sprung in die 2. Liga. Im gleichen 
Jahr standen die Lausitzer im Finale des 
DFB-Pokals, das sie mit 0:2 gegen den VfB 
Stuttgart verloren. 2000 stieg Energie Cott-
bus erstmals in die Bundesliga auf, musste 
drei Jahre später aber wieder den Gang in 
Liga zwei antreten. 2006 gelang der zweite 
Bundesliga-Aufstieg der Vereinsgeschichte, 
auch hier war nach drei Jahren Schluss.

Der KaDer.
 Nr. Name Geburtsdatum Nat. Pos. Min. Tore Gelb G./R. Rot

 1 Robert Almer 20.03.1984  Tor 810 0 0 0 0
 4 Ivica Banovic 02.08.1980  Mittelfeld 696 2 0 0 0
 5 Mateo Susic 18.11.1990  Abwehr 78 0 0 0 0
 6 Uwe Möhrle 03.12.1979  Abwehr 675 0 3 0 0
 7 Daniel Brinkmann 29.01.1986  Mittelfeld 0 0 0 0 0
 8 Marc-Andre Kruska 29.06.1987  Mittelfeld 785 2 3 0 0
 9 John Jairo Mosquera 15.01.1988  Angriff 43 0 0 0 0
 10 Marco Stiepermann 09.02.1991  Angriff 583 3 1 0 0
 11 Stiven Rivic 09.08.1985  Mittelfeld 207 1 1 0 0
 12 Rene Renno 19.02.1979  Tor 0 0 0 0 0
 13 Julian Börner 21.01.1991  Abwehr 720 0 3 0 0
 14 Nicolas Farina 09.08.1986  Mittelfeld 45 0 0 0 0
 15 Alexander Bittroff 19.09.1988  Abwehr 704 1 1 0 1
 16 Daniel Svab 02.09.1990  Abwehr 180 0 0 0 0
 18 Jurica Buljat 12.09.1986  Abwehr 225 0 1 0 0
 19 Amin Affane 21.01.1994  Mittelfeld 27 0 0 0 0
 20 Charles Takyi 12.11.1984  Mittelfeld 499 1 1 0 0
 21 Sebastian Mrowca 16.01.1994  Mittelfeld 90 0 0 0 0
 22 Andre Fomitschow 07.09.1990  Mittelfeld 349 0 2 0 0
 23 Markus Brzenska 25.05.1984  Abwehr 0 0 0 0 0
 25 Martin Dahm 02.04.1994  Abwehr 0 0 0 0 0
 26 Erik Jendrisek 26.10.1986  Angriff 597 1 1 0 0
 27 Boubacar Sanogo 17.12.1982  Angriff 592 6 3 0 1
 28 Joshua Putze 02.12.1994  Mittelfeld 0 0 0 0 0
 31 Niclas Heimann 12.03.1991  Tor 0 0 0 0 0
 32 Marcel Kapplinghaus 13.01.1995  Abwehr 0 0 0 0 0
 33 Michael Schulze 13.01.1989  Abwehr 713 0 0 0 0
 34 Tim Kleindienst 31.08.1995  Angriff 0 0 0 0 0
 37 Christian Bickel 27.01.1991  Mittelfeld 279 0 0 0 0
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Der Spieltag

Geboren am 24.06.1982
Geburtsort Palma de Mallorca
Nation Spanien
Größe 1,91 m
Gewicht 84 kg
Im Verein seit 01.07.2012
Zweitligaspiele 51
Zweitligatore 5

Einsätze  9
Einsätze Startelf  9
Spielminuten  810
Einwechslungen  0
Auswechslungen  0
Ballkontakte  659

PÄSSE
Gesamt: 534

82,4 % angekommen

Tore  0
Assists  0
Torschüsse  3
Torschussbeteilg.  5
Eigentore  0
Elfmeter verw.  0

Gesamt: 1

ZWEIKÄMPFEFLANKEN

0 %

Gelbe Karten 1
Gelb-Rote Karten  0
Rote Karten  0
Fouls  7
Gefoult worden  12

Eigentlich hatte Guillermo Vallori den Profi-Fußball abgeschrieben, nach-
dem Real Mallorca ihn nicht mehr haben wollte. So kickte er mit Anfang 
20 in der dritten spanischen Liga, studierte auf Grundschullehramt für 
Spanisch, Mathe und Biologie. Aus dem Nichts kam 2007 das Angebot 
von Grasshopper Zürich. Mit 25 Jahren wurde er doch noch Fußballprofi.

Guillermo Vallori Abwehr

67,4 % 61,6 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt:141 Luft: 73

73,5 %

Boden: 68
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3060 Minuten: Damit war Uwe Möhrle in allen Partien der Vorsaison von 
Beginn bis zumEnde auf dem Rasen. Dabei ging der Energie-Kapitän 
meist fair zu Werke. Die Folge: nur drei Gelbe Karten in 34 Spielen. Ganz 
anders in der aktuellen Saison. Schon in den ersten acht Spielen sah der 
33-Jährige dreimal den gelben Karton, fehlte bereits 135 Minuten. 

Zwei im direkten Vergleich

Geboren am 24.06.1982
Geburtsort Palma de Mallorca
Nation Spanien
Größe 1,91 m
Gewicht 84 kg
Im Verein seit 01.07.2012
Zweitligaspiele 51
Zweitligatore 5

Geboren am 03.12.1979
Geburtsort Überlingen
Nation Deutschland
Größe 1,88 m
Gewicht 80 kg
Im Verein seit 01.01.2012
Zweitligaspiele 178
Zweitligatore 10

Uwe MöhrleAbwehr

Einsätze  8
Einsätze Startelf  8
Spielminuten  675
Einwechslungen  0
Auswechslungen  1
Ballkontakte  465

PÄSSE
Gesamt: 388

83,5 % angekommen

Tore  0
Assists  0
Torschüsse  1
Torschussbeteilg.  2
Eigentore  1
Elfmeter verw.  0

Gesamt: 0

61,6 % 52.5 %

ZWEIKÄMPFE
Gesamt: 86

FLANKEN

100 %

Luft: 40

Gelbe Karten 3
Gelb-Rote Karten  0
Rote Karten  0
Fouls  6
Gefoult worden  11

69,6 %

Boden: 46
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1. Spieltag, 19.07.2013 – 22.07.2013

19.07.13 18:30 SV Sandhausen – VfR Aalen 0:0
19.07.13 18:30 FC Ingolstadt 04 – FC Erzgebirge Aue 1:2
19.07.13 20:30 FC St. Pauli – TSV 1860 München 1:0
20.07.13 13:00 SC Paderborn 07 – 1. FC Kaiserslautern 0:1
20.07.13 15:30 Dynamo Dresden – 1. FC Köln 1:1
21.07.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – Arminia Bielefeld 2:0
21.07.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – Karlsruher SC 0:1
21.07.13 15:30 1. FC Union Berlin – VfL Bochum 1848 1:2
22.07.13 20:15 Fortuna Düsseldorf – FC Energie Cottbus 1:0

2. Spieltag, 26.07.2013 – 29.07.2013

26.07.13 18:30 VfR Aalen – SpVgg Gr. Fürth 0:2
26.07.13 18:30 Arminia Bielefeld – 1. FC Union Berlin 1:1
26.07.13 20:30 1. FC Kaiserslautern – FC Ingolstadt 04 3:1
27.07.13 13:00 FC Erzgebirge Aue – SV Sandhausen 1:0
27.07.13 15:30 Karlsruher SC – FC St. Pauli 0:0
28.07.13 13:30 TSV 1860 München – FSV Frankfurt 1899 2:1
28.07.13 13:30 FC Energie Cottbus – SC Paderborn 07 4:0
28.07.13 15:30 1. FC Köln – Fortuna Düsseldorf 1:1
29.07.13 20:15 VfL Bochum 1848 – Dynamo Dresden 1:1

3. Spieltag, 09.08.2013 – 12.08.2013

09.08.13 18:30 Fortuna Düsseldorf – TSV 1860 München 1:2
09.08.13 18:30 FSV Frankfurt 1899 – VfL Bochum 1848 1:0
09.08.13 18:30 Dynamo Dresden – 1. FC Union Berlin 1:3
10.08.13 13:00 SC Paderborn 07 – 1. FC Köln 1:1
10.08.13 13:00 FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC 0:2
11.08.13 13:30 FC St. Pauli – Arminia Bielefeld 0:1
11.08.13 13:30 SV Sandhausen – FC Energie Cottbus 2:2
11.08.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – VfR Aalen 0:1
12.08.13 20:15 SpVgg Gr. Fürth – 1. FC Kaiserslautern 2:1

4. Spieltag, 16.08.2013 - 19.08.2013 

16.08.13 18:30 Karlsruher SC – SpVgg Gr. Fürth 1:2
16.08.13 18:30 Arminia Bielefeld – SC Paderborn 07 3:3
16.08.13 20:30 VfL Bochum 1848 – FC St. Pauli 2:2
17.08.13 13:00 1. FC Kaiserslautern – FC Erzgebirge Aue 2:1
17.08.13 13:00 1. FC Köln – SV Sandhausen 2:0
18.08.13 13:30 TSV 1860 München – FC Ingolstadt 04 1:0
18.08.13 13:30 FC Energie Cottbus – VfR Aalen 5:1
18.08.13 13:30 Dynamo Dresden – FSV Frankfurt 1899 0:3
19.08.13 20:15 1. FC Union Berlin – Fortuna Düsseldorf 2:1

5. Spieltag, 23.08.2013 - 26.08.2013 

23.08.13 18:30 SV Sandhausen – Karlsruher SC 1:1
23.08.13 18:30 FC Ingolstadt 04 – Arminia Bielefeld 3:2
23.08.13 18:30 FC Erzgebirge Aue – FC Energie Cottbus 2:1
24.08.13 13:00 SpVgg Gr. Fürth – 1. FC Köln 0:0
24.08.13 13:00 VfR Aalen – 1. FC Kaiserslautern 4:0
25.08.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – VfL Bochum 1848 1:0
25.08.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – 1. FC Union Berlin 1:1
25.08.13 13:30 SC Paderborn 07 – TSV 1860 München 1:0
26.08.13 20:15 FC St. Pauli – Dynamo Dresden 2:1

6. Spieltag, 30.08.2013 - 02.09.2013

30.08.13 18:30 FSV Frankfurt 1899 – SpVgg Gr. Fürth 1:1
30.08.13 18:30 TSV 1860 München – SV Sandhausen 0:2
30.08.13 18:30 Arminia Bielefeld – Fortuna Düsseldorf 4:2
31.08.13 13:00 1. FC Union Berlin – FC St. Pauli 3:2
31.08.13 13:00 VfL Bochum 1848 – SC Paderborn 07 4:2
01.09.13 13:30 1. FC Köln – FC Erzgebirge Aue 4:1
01.09.13 13:30 Dynamo Dresden – FC Ingolstadt 04 1:1
01.09.13 13:30 Karlsruher SC – VfR Aalen 1:1
02.09.13 20:15 1. FC Kaiserslautern – FC Energie Cottbus 2:2

7. Spieltag, 13.09.2013 - 16.09.2013 

13.09.13 18:30 VfR Aalen – TSV 1860 München 0:0
13.09.13 18:30 SC Paderborn 07 – Karlsruher SC 1:0
13.09.13 18:30 FC Erzgebirge Aue – Arminia Bielefeld 0:2
14.09.13 13:00 FC St. Pauli – FSV Frankfurt 1899 2:1
14.09.13 13:00 SV Sandhausen – 1. FC Kaiserslautern 1:0
15.09.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – Dynamo Dresden 1:1
15.09.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – VfL Bochum 1848 0:2
15.09.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – 1. FC Union Berlin 0:1
16.09.13 20:15 FC Energie Cottbus – 1. FC Köln 0:4

8. Spieltag, 20.09.2013 - 23.09.2013

20.09.13 18:30 1. FC Köln – 1. FC Kaiserslautern 0:0
20.09.13 18:30 1. FC Union Berlin – SpVgg Gr. Fürth 2:4
20.09.13 18:30 Karlsruher SC – FC Energie Cottbus 2:0
21.09.13 13:00 TSV 1860 München – FC Erzgebirge Aue 3:1
21.09.13 13:00 VfL Bochum 1848 – VfR Aalen 1:2
21.09.13 13:00 Arminia Bielefeld – SV Sandhausen 2:1
22.09.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – FC Ingolstadt 04 4:1
22.09.13 13:30 Dynamo Dresden – SC Paderborn 07 2:2
23.09.13 20:15 FC St. Pauli – Fortuna Düsseldorf 1:1

9. Spieltag, 27.09.2013 - 30.09.2013 

27.09.13 18:30 FC Energie Cottbus – Arminia Bielefeld 4:2
27.09.13 18:30 VfR Aalen – 1. FC Köln 0:1
27.09.13 18:30 FC Erzgebirge Aue – Karlsruher SC 3:0
28.09.13 13:00 Fortuna Düsseldorf – FSV Frankfurt 1899 0:0
28.09.13 13:00 SC Paderborn 07 – 1. FC Union Berlin 0:3
29.09.13 13:30 1. FC Kaiserslautern – TSV 1860 München 3:0
29.09.13 13:30 SV Sandhausen – VfL Bochum 1848 1:0
29.09.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – FC St. Pauli 1:2
30.09.13 20:15 SpVgg Gr. Fürth – Dynamo Dresden 4:0

10. Spieltag, 04.10.2013 - 07.10.2013 

04.10.13 18:30 1. FC Union Berlin – SV Sandhausen –:–
04.10.13 18:30 FC St. Pauli – SC Paderborn 07 –:–
04.10.13 18:30 Arminia Bielefeld – 1. FC Kaiserslautern –:–
05.10.13 13:00 Dynamo Dresden – VfR Aalen –:–
05.10.13 13:00 Karlsruher SC – 1. FC Köln –:–
06.10.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – FC Erzgebirge Aue –:–
06.10.13 13:30 TSV 1860 München – FC Energie Cottbus –:–
06.10.13 13:30 VfL Bochum 1848 – FC Ingolstadt 04 –:–
07.10.13 20:15 Fortuna Düsseldorf – SpVgg Gr. Fürth –:–

11. Spieltag, 18.10.2013 - 21.10.2013  

18.10.13 18:30 FC Energie Cottbus – 1. FC Union Berlin –:–
18.10.13 18:30 VfR Aalen – Arminia Bielefeld –:–
18.10.13 18:30 SC Paderborn 07 – FSV Frankfurt 1899 –:–
19.10.13 13:00 SV Sandhausen – Dynamo Dresden –:–
19.10.13 13:00 FC Erzgebirge Aue – VfL Bochum 1848 –:–
20.10.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – FC St. Pauli –:–
20.10.13 13:30 1. FC Kaiserslautern – Karlsruher SC –:–
20.10.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – Fortuna Düsseldorf –:–
21.10.13 20:15 1. FC Köln – TSV 1860 München –:–

12. Spieltag, 25.10.2013 - 28.10.2013 

25.10.13 18:30 SpVgg Gr. Fürth – FC Ingolstadt 04 –:–
25.10.13 18:30 FC St. Pauli – SV Sandhausen –:–
25.10.13 18:30 Arminia Bielefeld – 1. FC Köln –:–
26.10.13 13:00 Fortuna Düsseldorf – SC Paderborn 07 –:–
26.10.13 13:00 FSV Frankfurt 1899 – VfR Aalen –:–
27.10.13 13:30 1. FC Union Berlin – FC Erzgebirge Aue –:–
27.10.13 13:30 Dynamo Dresden – FC Energie Cottbus –:–
27.10.13 13:30 Karlsruher SC – TSV 1860 München –:–
28.10.13 20:15 VfL Bochum 1848 – 1. FC Kaiserslautern –:–

13. Spieltag, 01.11.2013 - 04.11.2013  

01.11.13 18:30 FC Energie Cottbus – VfL Bochum 1848 –:–
01.11.13 18:30 VfR Aalen – Fortuna Düsseldorf –:–
01.11.13 18:30 SC Paderborn 07 – FC Ingolstadt 04 –:–
02.11.13 13:00 1. FC Kaiserslautern – FC St. Pauli –:–
02.11.13 13:00 FC Erzgebirge Aue – SpVgg Gr. Fürth –:–
03.11.13 13:30 TSV 1860 München – Dynamo Dresden –:–
03.11.13 13:30 SV Sandhausen – FSV Frankfurt 1899 –:–
03.11.13 13:30 Karlsruher SC – Arminia Bielefeld –:–
04.11.13 20:15 1. FC Köln – 1. FC Union Berlin –:–

14. Spieltag, 08.11.2013 - 11.11.2013 

08.11.13 18:30 SpVgg Gr. Fürth – SC Paderborn 07 –:–
08.11.13 18:30 FSV Frankfurt 1899 – 1. FC Kaiserslautern –:–
08.11.13 18:30 FC Ingolstadt 04 – VfR Aalen –:–
09.11.13 13:00 1. FC Union Berlin – Karlsruher SC –:–
09.11.13 13:00 Arminia Bielefeld – TSV 1860 München –:–
10.11.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – SV Sandhausen –:–
10.11.13 13:30 VfL Bochum 1848 – 1. FC Köln –:–
10.11.13 13:30 Dynamo Dresden – FC Erzgebirge Aue –:–
11.11.13 20:15 FC St. Pauli – FC Energie Cottbus –:–

15. Spieltag, 22.11.2013 - 25.11.2013

22.11.13 18:30 FC Energie Cottbus – FSV Frankfurt 1899 –:–
22.11.13 18:30 SV Sandhausen – SC Paderborn 07 –:–
22.11.13 18:30 Arminia Bielefeld – VfL Bochum 1848 –:–
23.11.13 13:00 1. FC Kaiserslautern – 1. FC Union Berlin –:–
23.11.13 13:00 1. FC Köln – FC Ingolstadt 04 –:–
24.11.13 13:30 VfR Aalen – FC St. Pauli –:–
24.11.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – Fortuna Düsseldorf –:–
24.11.13 13:30 Karlsruher SC – Dynamo Dresden –:–
25.11.13 20:15 TSV 1860 München – SpVgg Gr. Fürth –:–

16. Spieltag, 29.11.2013 - 02.12.2013

01.12.13 13:30 Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC –:–
01.12.13 13:30 SpVgg Gr. Fürth – FC Energie Cottbus –:–
01.12.13 13:30 FSV Frankfurt 1899 – Arminia Bielefeld –:–
01.12.13 13:30 1. FC Union Berlin – VfR Aalen –:–
01.12.13 13:30 FC St. Pauli – 1. FC Köln –:–
01.12.13 13:30 SC Paderborn 07 – FC Erzgebirge Aue –:–
01.12.13 13:30 FC Ingolstadt 04 – SV Sandhausen –:–
01.12.13 13:30 VfL Bochum 1848 – TSV 1860 München –:–
01.12.13 13:30 Dynamo Dresden – 1. FC Kaiserslautern –:–

17. Spieltag, 06.12.2013 - 09.12.2013

08.12.13 13:30 1. FC Kaiserslautern – Fortuna Düsseldorf –:–
08.12.13 13:30 1. FC Köln – FSV Frankfurt 1899 –:–
08.12.13 13:30 TSV 1860 München – 1. FC Union Berlin –:–
08.12.13 13:30 FC Energie Cottbus – FC Ingolstadt 04 –:–
08.12.13 13:30 VfR Aalen – SC Paderborn 07 –:–
08.12.13 13:30 SV Sandhausen – SpVgg Gr. Fürth –:–
08.12.13 13:30 FC Erzgebirge Aue – FC St. Pauli –:–
08.12.13 13:30 Karlsruher SC – VfL Bochum 1848 –:–
08.12.13 13:30 Arminia Bielefeld – Dynamo Dresden –:–

DFB–Pokal, Saison 2012/2013 

1. Hauptrunde:  2. bis 5. August 2013 (Fr. bis Mo.), u.a.
02.08.13 19:00 1. FC Heidenheim – 1860 München n.E. 4:5
2. Hauptrunde:  24./25. September 2013 (Di./Mi.), u.a.
24.09.13 19:00 TSV 1860 München – Borussia Dortmund –:–
Achtelfinale:  3./4. Dezember 2013 (Di./Mi.)
Viertelfinale:  11./12. Februar 2014 (Di./Mi.)
Halbfinale:  15./16. April 2014 (Di./Mi.)
Finale:   17. Mai 2014 (Sa.), ab 20 Uhr, in Berlin

Der SpieltagDer Spielplan Vorrunde Saison 2013/2014



LEIDENSCHAFT. 
EMOTION. 
LÖWEN.

WIR WÜNSCHEN
EINEN EBENSO SPANNENDEN,
SOWIE FAIREN SPIELVERLAUF
UND UNSEREN LÖWEN VIEL ERFOLG 
BEIM HEUTIGEN HEIMSPIEL!
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Der SpieltagDie Tabellen nach dem 9. Spieltag

  Verein Summe Sp. Schnitt
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Name Verein Sp. Tore
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 1 1. FC Köln 181.000 4 45.250
 2 Fortuna Düsseldorf 170.730 5 34.146
 3 FC St. Pauli 141.889 5 28.378
 4 1. FC Kaiserslautern 111.435 4 27.859
 5 Dynamo Dresden 128.112 5 25.622
 6 1. FC Union Berlin 80.093 4 20.023
 7 VfL Bochum 72.071 4 18.018
 8 Arminia Bielefeld 71.696 4 17.924
 9 TSV 1860 München 70.100 4 17.525
 10 Karlsruher SC 62.670 4 15.668
 11 SpVgg Greuther Fürth 62.120 5 12.424
 12 SC Paderborn 07 44.232 5 8.846
 13 VfR Aalen 33.877 4 8.469
 14 Energie Cottbus 33.651 4 8.413
 15 Erzgebirge Aue 41.900 5 8.380
 16 SV Sandhausen 31.825 5 6.365
 17 FC Ingolstadt 04 30.612 5 6.122
 18 FSV Frankfurt 25.595 5 5.119
  insgesamt 1.393.608 81 17.205

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1 SpVgg Greuther Fürth 9 6 2 1 17:7 +10 20
 2 1. FC Köln 9 4 5 0 14:4 +10 17
 3 1. FC Union Berlin 9 5 2 2 17:12 +5 17
 4 FC Sankt Pauli 9 4 3 2 12:10 +2 15
 5 Arminia Bielefeld 9 4 2 3 17:16 +1 14
 6 1. FC Kaiserslautern 9 4 2 3 12:11 +1 14
 7 TSV 1860 München 9 4 1 4 8:10 -2 13
 8 FSV Frankfurt 9 3 3 3 12:8 +4 12
 9 Karlsruher SC 9 3 3 3 8:8 +0 12
 10 SV Sandhausen 9 3 3 3 8:8 +0 12
 11 VfR Aalen 9 3 3 3 9:10 -1 12
 12 FC Erzgebirge Aue 9 4 0 5 11:14 -3 12
 13 Energie Cottbus 9 3 2 4 18:16 +2 11
 14 VfL Bochum 9 3 2 4 12:11 +1 11
 15 Fortuna Düsseldorf 9 2 4 3 9:11 -2 10
 16 SC Paderborn 07 9 2 3 4 10:18 -8 9
 17 SG Dynamo Dresden 9 0 5 4 8:18 -10 5
 18 FC Ingolstadt 04 9 1 1 7 8:18 -10 4

 1 Sanogo, Boubacar  Energie Cottbus 7 6
 2 Idrissou, Moham.  1. FC Kaiserslautern 6 5
  Risse, Marcel  1. FC Köln 9 5
  Sylvestr, Jakub  Erzgebirge Aue 9 5
  Zoller, Simon  1. FC Kaiserslautern 9 5
 6 Brandy, Sören  1. FC Union Berlin 9 4
  Klos, Fabian  Arminia Bielefeld 9 4
  Leckie, Mathew  FSV Frankfurt 8 4
  Nemec, Adam  1. FC Union Berlin 9 4
  Ujah, Anthony  1. FC Köln 9 4
  Verhoek, John  FC St. Pauli 9 4
 12 Jerat, Tim  Arminia Bielefeld 9 3
  Kapllani, Edmond  FSV Frankfurt 9 3
  Kreilach, Damir  1. FC Union Berlin 9 3
  Kringe, Florian  FC St. Pauli 9 3
  Mattuschka, Torsten  1. FC Union Berlin 9 3
  Stieber, Zoltan  SpVgg Gr. Fürth 9 3
  Stiepermann, Marco  Energie Cottbus 7 3
  Sukalo, Goran  SpVgg Gr.Fürth 8 3

Ersatz:
30 Eicher (Tor); 2 Volz, 6 Stahl, 
14 Tomasov, 16 Hain, 17 Hertner, 
23 Wood – 1 Männel (Tor); 12 
Sylvestr, 14 Janjic, 23 Diring, 25 
Kocer, 26 Okoronkwo, 31 Pezzoni.
Wechsel: 
Tomasov für Adlung (72.), Stahl 
für Wannenwetsch (75.), Hertner 
für Friend (88.) – Kocer für 
Ishihara (57.), Sylvestr für König 
(63.), Janjic für Gonzalez (75.). 
Tore: 1:0 Stoppelkamp (23., 
Foulelfmeter), 2:0 Stark (27.), 3:0 
Friend (65.), 3:1 Sylvestr (79.). 
Gelbe Karten:
– Miatke, Könnecke, Janjic.
Zuschauer: 
14.300 in der Allianz Arena. 
Schiedsrichter: 
Frank Willenborg (Osnabrück); 
Assistenten: Sven Jablonski 
(Bremen), Dirk Wijnen (Horst); 
Vierter Offizieller: Thomas Münch 
(Rielasingen).

 GESAMTTABELLE 8. Spieltag: 1860 München – Erzgebirge Aue 3:1 (2:0)

33 KIRSCHSTEIN

32 GoNZALEZ

22 BENATELLI

13 KöNIG

18 MIATKE

8 KöNNECKE

1 KIRALY

4 BüLoW

26 SCHINDLER

15 KLINGBEIL

20 SCHRöDER

10 FINK34 ISHIHARA

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1 1. FC Kaiserslautern 4 3 1 0 10:4 +6 10
 2 SpVgg Greuther Fürth 5 3 1 1 8:3 +5 10
 3 FC Sankt Pauli 5 3 1 1 6:4 +2 10
 4 Energie Cottbus 4 3 0 1 13:7 +6 9
 5 TSV 1860 München 4 3 0 1 6:4 +2 9
 6 FC Erzgebirge Aue 5 3 0 2 6:4 +2 9
 7 SV Sandhausen 5 2 3 0 5:3 +2 9
 8 Arminia Bielefeld 4 2 2 0 10:7 +3 8
 9 1. FC Köln 4 2 2 0 7:2 +5 8
 10 FSV Frankfurt 5 2 2 1 7:4 +3 8
 11 Fortuna Düsseldorf 5 2 2 1 4:3 +1 8
 12 SC Paderborn 07 5 2 1 2 3:5 -2 7
 13 1. FC Union Berlin 4 2 0 2 8:9 -1 6
 14 VfL Bochum 4 1 2 1 8:7 +1 5
 15 Karlsruher SC 4 1 2 1 4:3 +1 5
 16 VfR Aalen 4 1 1 2 4:3 +1 4
 17 FC Ingolstadt 04 5 1 0 4 5:9 -4 3
 18 SG Dynamo Dresden 5 0 3 2 5:10 -5 3

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Verein Sp. g. u. v. Tore Diff. Pkt.
 1 1. FC Union Berlin 5 3 2 0 9:3 +6 11
 2 SpVgg Greuther Fürth 4 3 1 0 9:4 +5 10
 3 1. FC Köln 5 2 3 0 7:2 +5 9
 4 VfR Aalen 5 2 2 1 5:7 -2 8
 5 Karlsruher SC 5 2 1 2 4:5 -1 7
 6 Arminia Bielefeld 5 2 0 3 7:9 -2 6
 7 VfL Bochum 5 2 0 3 4:4 +0 6
 8 FC Sankt Pauli 4 1 2 1 6:6 +0 5
 9 FSV Frankfurt 4 1 1 2 5:4 +1 4
 10 TSV 1860 München 5 1 1 3 2:6 -4 4
 11 1. FC Kaiserslautern 5 1 1 3 2:7 -5 4
 12 FC Erzgebirge Aue 4 1 0 3 5:10 -5 3
 13 SV Sandhausen 4 1 0 3 3:5 -2 3
 14 SC Paderborn 07 4 0 2 2 7:13 -6 2
 15 Fortuna Düsseldorf 4 0 2 2 5:8 -3 2
 16 Energie Cottbus 5 0 2 3 5:9 -4 2
 17 SG Dynamo Dresden 4 0 2 2 3:8 -5 2
 18 FC Ingolstadt 04 4 0 1 3 3:9 -6 1

5 VALLoRI

3 WoJTKoWIAK

29 STARK20 WANNENWETSCH

10 SToPPELKAMP 14 ToMASoV

9 FRIEND 11 LAUTH

30 MüLLER

 HEIMTABELLE

 AUSWäRTSTABELLE  ZUSCHAUER  TORJäGER

Ersatz: 
 22 Hohs (Tor); 4 Borysiuk, 9 
Zoller, 11 Jenssen, 28 Fortounis, 
33 Heintz, 34 Orban – 30 Eicher 
(Tor); 2 Volz, 16 Hain, 17 Hertner, 
19 Adlung, 20 Wannenwetsch, 
31 Koussou.
Wechsel: 
Zoller für Occean (70.), Fortounis 
für Gaus (81.), Borysiuk für Ring 
(89.) – Adlung für Stoppelkamp 
(68.), Wannenwetsch für Stark 
(68.). 
Tore: 1:0 Gaus (51.), 2:0 Zoller 
(72.), 3:0 Idrissou (82.).  
Gelbe Karten:
– .
Zuschauer: 
31.637 im Fritz-Walter-Stadion.
Schiedsrichter: 
Dr. Robert Kampka (Mainz); 
Assistenten: Marcel Göpferich 
(Bad Schönborn), Jonas 
Weickenmeier (Frankfurt); 
Vierter Offizieller: Tobias Reichel 
(Sindelfingen).

9. Spieltag: 1. FC Kaiserslautern – 1860 München 3:0 (0:0)

1 KIRALY

4 BüLoW

6 STAHL

14 ToMASoV 10 SToPPELKAMP

1 SIPPEL

2 SIMUNEK

23 DICK

5 VALLoRI

9 FRIEND11 LAUTH

29 STARK

15 ToRREJoN

31 LöWE

37 KARL 6 RING

16 MATMoUR 19 GAUS

25 oCCEAN 8 IDRISSoU

5 VALLoRI

3 WoJTKoWIAK 26 SCHINDLER



www.fit-star.dewww.fit-star.de

Offizieller  
fitnesspartner

powered by

WECKE DEN  
LÖWEN IN DIR!
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Gelb G.-R. Rot Einw. Ausw. Min. Bank

1 Gabor Kiraly 01.04.1976 Tor 1,91 m 92 kg 01.07.2009

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

3 Grzegorz Wojtkowiak 26.01.1984 Abwehr 1,84 m 78 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 77 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 84 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daniel Bierofka 07.02.1979 Abwehr 1,78 m 75 kg 22.06.2007

9 Rob Friend 23.01.1981 Angriff 1,95 m 94 kg 23.01.2013

10 Moritz Stoppelkamp 11.12.1986 Angriff 1,80 m 77 kg 01.07.2012

11 Benjamin Lauth 04.08.1981 Angriff 1,79 m 75 kg 01.07.2008

14 Marin Tomasov 31.08.1987 Angriff 1,83 m 73 kg 01.07.2012

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 72 kg 01.07.2013

17 Sebastian Hertner 02.05.1991 Abwehr 1,77 m 73 kg 01.07.2013

18 Andreas Neumeyer 02.10.1984 Angriff 1,77 m 82 kg 01.07.2013

19 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,79 m 77 kg 01.07.2013

20 Stefan Wannenwetsch 19.01.1992 Mittelfeld 1,77 m 70 kg 01.07.2009

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 82 kg 01.07.2012

23 Bobby Wood 15.11.1992 Angriff 1,80 m 79 kg 01.07.2007

25 Andreas Geipl 21.04.1992 Mittelfeld 1,80 m 76 kg 01.07.2011

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,88 m 77 kg 01.07.1999

29 Yannick Stark 28.10.1990 Mittelfeld 1,86 m 79 kg 01.07.2013

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,92 m 84 kg 01.07.2000

31 Kodjovi Koussou 22.06.1992 Abwehr 1,69 m 61 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

35 Markus Schwabl 26.08.1990 Abwehr 1,84 m 74 kg 01.07.2013

36 Phillipp Steinhart 07.07.1992 Abwehr 1,82 m 70 kg 01.07.2004

statistiK.
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Zahlen & FaktenZahl der Woche
71.000: So viele Zuschauer 

kamen zum Pokalspiel der Löwen 

gegen den BVB in die Allianz Are-

na, die zum dritten Mal bei einem 

Sechzger Spiel ausverkauft war.
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Nr. Name Geburtstag Position Nation Größe Gewicht im Klub seit Einsätze Tore Assist Skorerpkt. Gelb G.-R. Rot Einw. Ausw. Min. Bank

1 Gabor Kiraly 01.04.1976 Tor 1,91 m 92 kg 01.07.2009

2 Moritz Volz 21.01.1983 Abwehr 1,79 m 80 kg 01.07.2012

3 Grzegorz Wojtkowiak 26.01.1984 Abwehr 1,84 m 78 kg 01.07.2012

4 Kai Bülow 31.05.1986 Abwehr 1,88 m 77 kg 26.05.2010

5 Guillermo Vallori 24.06.1982 Abwehr 1,91 m 84 kg 31.01.2012

6 Dominik Stahl 20.08.1988 Mittelfeld 1,82 m 79 kg 01.07.2004

7 Daniel Bierofka 07.02.1979 Abwehr 1,78 m 75 kg 22.06.2007

9 Rob Friend 23.01.1981 Angriff 1,95 m 94 kg 23.01.2013

10 Moritz Stoppelkamp 11.12.1986 Angriff 1,80 m 77 kg 01.07.2012

11 Benjamin Lauth 04.08.1981 Angriff 1,79 m 75 kg 01.07.2008

14 Marin Tomasov 31.08.1987 Angriff 1,83 m 73 kg 01.07.2012

16 Stephan Hain 27.09.1988 Angriff 1,78 m 72 kg 01.07.2013

17 Sebastian Hertner 02.05.1991 Abwehr 1,77 m 73 kg 01.07.2013

18 Andreas Neumeyer 02.10.1984 Angriff 1,77 m 82 kg 01.07.2013

19 Daniel Adlung 01.10.1987 Mittelfeld 1,79 m 77 kg 01.07.2013

20 Stefan Wannenwetsch 19.01.1992 Mittelfeld 1,77 m 70 kg 01.07.2009

22 Michael Netolitzky 12.01.1994 Tor 1,91 m 82 kg 01.07.2012

23 Bobby Wood 15.11.1992 Angriff 1,80 m 79 kg 01.07.2007

25 Andreas Geipl 21.04.1992 Mittelfeld 1,80 m 76 kg 01.07.2011

26 Christopher Schindler 29.04.1990 Abwehr 1,88 m 77 kg 01.07.1999

29 Yannick Stark 28.10.1990 Mittelfeld 1,86 m 79 kg 01.07.2013

30 Vitus Eicher 05.11.1990 Tor 1,92 m 84 kg 01.07.2000

31 Kodjovi Koussou 22.06.1992 Abwehr 1,69 m 61 kg 01.07.2003

33 Korbinian Vollmann 27.10.1993 Mittelfeld 1,74 m 70 kg 01.07.2004

35 Markus Schwabl 26.08.1990 Abwehr 1,84 m 74 kg 01.07.2013

36 Phillipp Steinhart 07.07.1992 Abwehr 1,82 m 70 kg 01.07.2004

9 0 0 0 0 0 0 0 0 810 0

4 0 0 0 1 0 0 1 1 274 4

6 0 0 0 0 0 0 0 1 524 2

9 0 0 0 1 0 0 0 0 810 0

9 0 0 0 1 0 0 0 0 810 0

4 0 0 0 0 0 0 1 2 257 0

1 0 0 0 0 0 0 0 1 27 0

7 1 1 2 1 0 0 4 1 401 2

9 2 2 4 0 0 0 0 1 787 0

9 2 1 3 0 0 0 2 1 655 0

8 1 1 2 0 0 0 4 2 375 1

7 0 0 0 2 0 0 1 3 478 2

2 0 0 0 0 0 0 2 0 13 5

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

9 0 0 0 2 0 0 2 5 556 0

6 0 0 0 2 0 0 4 1 292 1

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3

6 0 1 1 0 0 0 3 3 255 2

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

9 0 0 0 0 0 0 0 1 800 0

9 1 1 2 2 0 0 0 1 787 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
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Tageskartenpreise 2013/2014

NäCHSTER 
GEGNER.
DyNAMO DRESDEN
Sonntag, 3. November 2013, 
13.30 Uhr, Allianz Arena

 Kartenvorverkauf: Grünwalder 
Str. 114, 81547 München

 Über den Online-Ticketshop: 
www.tsv1860-ticketing.de

 Mit Bestell formular: Download 
unter www.tsv1860.de, ausge-
füllt per Fax zurück:  
089 / 64 27 85 – 229

 Per Email: tickets@tsv1860.de
 Über die Ticket-Hotline: 01805 / 

601860 (0,14 € / min. aus dem 
dt. Festnetz, max. 0,42 € / min. 
aus dem dt. Mobilfunknetz)

 Fanshop Orlandostraße 8 
(Nähe Hofbräu haus), Montag 
bis Samstag 10 bis 19 Uhr.

 Kategorie Vollzahler ermäßigt * Kind **
 Business Seats ab 220,00 € (zzgl. MwSt)
 Löwen Loge 119,00 €
 Sitzplatz Kategorie 1 36,00 € 31,00 € 18,00 €
 Sitzplatz Kategorie 2 28,00 € 24,00 € 14,00 €
 Sitzplatz Kategorie 3 19,90 € 19,90 € 9,95 €
 Junge Löwen Block*** 18,60 €  frei
 Familienblock**** 28,00 €
 Stehplätze  Süd  14,00 € 11,00 € 7,00 €
 Stehplätze Nord **** 14,00 € 11,00 € 7,00 €
 SB ab 50 % (Bl. 135/246)*****  15,00 € 7,00 €
 Rollstuhlfahrer ******  15,00 € 7,00 €
*  Ermäßigung (gegen Vorlage eines gültigen Nachweises): 

Jugendliche von 14 bis einschließlich 17 Jahren, Schüler, 
Mitglieder, Studenten, Auszubildende, Wehrdienstleistende, 
Zivildienstleistende, Rentner, Schwerbeschädigte ab 50 %

**  Kinder von 6 bis einschließlich 13 Jahren
***  Tickets für den Jungen Löwen Block können nur als Begleitperson incl. 

zwei Kindern unter 14 Jahren unter Angabe der Mitgliedsnummer 
und des Namens des „Jungen Löwen“ gebucht werden.

**** Beim Erwerb eines Vollzahler-Tickets sind zwei Kinder unter 14 

Jahren frei, jedes weitere Kind zahlt 5,00 €. Das Kontingent ist 
beschränkt.

***** Halber Preis bei zusätzlicher Erwerbsunfähigkeit oder Arbeitslosigkeit
****** Inklusive einer Begleitperson

Hinweis: An der Tageskasse der Allianz Arena wird ein Zuschlag in 
Höhe von 1,50 Euro pro Ticket erhoben.
Kinder bis 5 Jahre haben freien Eintritt, aber keinen Sitz-
platzanspruch – VIP-Bereich abweichend!
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Allianz Arena

Der SpieltagDer Spieltag Ticketinformationen

Konzentrieren Sie sich am Spieltag 
auf das Wesentliche und erleben Sie 
die Löwen ohne großen organisato-
rischen Auf  wand. Das Einzige, was 
Sie benötigen, ist eine Eintrittskarte 
und die ArenaCard.

Laden Sie ihre ArenaCard schon 
vorher zu Hause online auf und be-

zahlen Sie damit an allen Kiosken, im 
Restaurant sowie im Fan-Treff ganz 
unkompliziert und bargeldlos.

Weitere Vorteile des  
onlineaufladens:
1. Absolut sichere Zahlungsmetho-

de von zu Hause aus. 

2. Keine langen Wartezeiten an den 
Aufladestationen, den Arena-
Card-Automaten und bei den 
mobilen Läufern.

3. Kein Hantieren mit Bargeld am  
Spieltag.

4. Ständiger Überblick über Ihr  
Guthaben. 

Die ArenaCard online aufladen 



www.meindl-fashions.de
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Interview

ich erwarte eine
reaKtion.

Sportchef Florian Hinterberger 
stand für SECHZIG – Das Stadi-
onmagazin Rede und Antwort. 
Im Interview sprach der 54-Jäh-
rige, der nach dem Rücktritt von 
Robert Schäfer kommissarisch 
die Geschäfte der KGaA führt, 
über die Doppelbelastung, die 
bittere 0:3-Niederlage bei den 
Pfälzern und worauf es in den 
nächsten Wochen ankommt.

SECHZIG: Florian, Sie wirken 
nach der Niederlage am Betzen-
berg noch sichtlich angefressen. 
Haben Sie das 0:3 schon verdaut?

FLoRIAN HINTERBERGER: Das 
habe ich erst verdaut, wenn wir 
unser Spiel gegen Cottbus heute 
gewinnen.

SECHZIG: Trainer Friedhelm Fun-
kel sprach nach dem Spiel von ei-
ner Niederlage, wie er sie selten 
erlebt. Wie erging es Ihnen dabei?
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HINTERBERGER: Genauso. Wir 
haben kollektiv einen schlechten 
Tag erwischt. Das kann man ei-
gentlich gar nicht erklären.

SECHZIG: Und das nach dem 
Aufwärtstrend mit dem Punkt aus 
Aalen, dem Sieg gegen Aue und 
dem guten, kämpferischen Auf-
tritt gegen den BVB… 

HINTERBERGER: Solche Leis-
tungseinbrüche kommen vor – 
begründen kann man sie nicht. In 
Kaiserslautern kamen verschiede-
ne Faktoren zusammen. Da hat 
der eine den anderen angesteckt. 
Das begann in der ersten Minute 
und setzte sich bis zum Ende fort. 
Die Mannschaft hat das mit dem 
Trainer aufgearbeitet. Jetzt muss 
man das Spiel abhaken und nach 
vorne schauen. 

SECHZIG: Was erwarten Sie jetzt 
konkret von der Mannschaft?

HINTERBERGER: Ich erwarte 
mir eine absolute Reaktion. Nach 
dem Dortmundspiel waren wir 
in einem Hype. Wir haben sicher 
stark gekämpft, aber genau ge-
nommen waren wir ohne eigene 
Chancen aus dem Spiel heraus. 
Das ist sicher nicht schlimm ge-
gen einen  Champions-League-Fi-
nalisten. Wieso aber dann gegen 
Kaiserslautern so ein Leistungs-
abfall eintrat, ist unverständlich. 
Da muss sich jeder Spieler hinter-
fragen und Taten folgen lassen. 

SECHZIG: Wo wurde in dieser 
Woche der Hebel angesetzt?

HINTERBERGER: Ich bin über-
zeugt, dass Friedhelm Funkel die 
richtige Ansprache gefunden hat. 

Gerade im mentalen Bereich hat 
er seine Stärken. Deshalb bin ich 
optimistisch, dass wir heute eine 
andere Mannschaft sehen wer-
den, die ihr Leistungsvermögen 
abrufen kann.

SECHZIG: Auf was wird es in den 
kommenden Wochen ankom-
men?

HINTERBERGER: Genau auf das, 
was der Trainer immer angespro-
chen hat: Auf Konstanz.  Wir müs-
sen eine Serie starten, permanent 
punkten. Es fing gut an mit dem 
Remis in Aalen und dem Heim-
sieg gegen Aue. Die Niederlage 
in Lautern hat uns wieder runter-
gezogen. Umso wichtiger ist es 
jetzt, dass wir mit einem Erfolgs-
erlebnis in die nächsten schweren 
Wochen starten.

SECHZIG: Wie sieht die Zielset-
zung aus?

HINTERBERGER: Die Zielsetzung 
ist – neben der Konstanz –, dass 
wir im oberen Drittel bleiben und 
den Kontakt zu den Aufstiegs-
plätzen bis zum Winter nicht ab-
reißen lassen.

SECHZIG: Nach dem Rücktritt 
von Robert Schäfer als Geschäfts-
führer üben Sie seine Position 
kommissarisch aus. Was hat sich 
dadurch für Sie geändert?

HINTERBERGER: Neben dem 
sportlichen Bereich kommen jetzt  
viele administrative Aufgaben 
hinzu. Aber ich habe da wenig Be-
denken, weil wir im Klub eine sehr 
professionelle Struktur mit hoch 
motivierten Mitarbeitern haben. 
Gemeinsam versuchen wir, die 

Zeit gut zu überbrücken, um dem 
neuen Geschäftsführer ein be-
stelltes Feld zu übergeben. 

SECHZIG: Was denken sie, wie 
lange wird es dauern?

HINTERBERGER: Ich hoffe, dass 
der neue Geschäftsführer zügig 
gefunden wird, weil es nie gut ist, 
wenn eine zu große Lücke ent-
steht. Ich bin guter Dinge, dass 
der Verein zeitnah einen passen-
den Kandidaten präsentiert. 

SECHZIG: War der Geschäftsfüh-
rer-Rücktritt mit ein Grund für die 
Niederlage in Kaiserslautern?

HINTERBERGER: Das zu beurtei-
len ist immer schwierig. Ich glau-
be aber nicht, das die schwache 
Leistung am Betzenberg damit zu 
begründen ist. Aber natürlich ist 
es immer förderlich, wenn Ruhe 
im Umfeld herrscht.

SECHZIG: Die Rehabilitation ge-
gen Cottbus wird sicherlich nicht 
leicht, zumal mit Rudi Bommer 
ein alter Bekannter auf der Trai-
nerbank der Gäste sitzt?

HINTERBERGER: Cottbus hat 
eine schlechte Phase mit fünf 
Pflichtspielen ohne Sieg hinter 
sich, konnte diese am vergange-
nen Wochenende mit einem 4:2 
zu Hause gegen den KSC been-
den. Das ist natürlich sehr gefähr-
lich für uns. Cottbus ist eine lauf- 
und kampfstarke Mannschaft, 
ein Gegner, der defensiv gut or-
ganisiert steht und auch offensiv 
Qualitäten hat. Da müssen wir 
höllisch aufpassen. Das wird eine 
schwierige Aufgabe, auf die wir 
aber eingestellt sind.
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Traditionell lädt Hacker-Pschorr 
die 1860-Profis kurz vor dem Start 
des Oktoberfests zur Wiesn-Olym-
piade ein. Dabei traten die Löwen 
Daniel Adlung, Markus Schwabl 
und Yannick Stark diesmal gegen 
die Eishockey-Cracks von Red Bull 
München an und besiegten sie 
im Hacker-Pschorr Bräuhaus an 
der Theresienwiese mit 2:1. Da-
mit dürfen sie sich jetzt offiziell  
„Hacker-Pschorr-Wiesn-Champi-
ons 2013“ nennen. 

EINE MORDSGAUDI. 
Eine Mordsgaudi hatten die drei 
Sechzger. Stadionsprecher Stefan 
Schneider und Andreas Stein-
fatt, Geschäftsführer bei Hacker-
Pschorr, eröffneten die Wett-
kämpfe: „Schee, dass do seid. 
Schreiten wir zur Tat!“

Die erste Disziplin „Nageln“ ent-
schied Markus Schwabl gegen 
EHC-Spieler Thomas Holzmann 
für sich. Der Bayer schlug sich 
im wahrsten Sinne des Wortes 
besser, benötigte einen Hammer-
hieb weniger als sein Gegner. Den 
Punkt beim „Anzapfen“ sicherte 
sich der EHC. Obwohl der Zuag-
roaste Yannick Stark das Fass mit 
links zum Laufen brachte, setzte 
sich der Amerikaner Matt Sma-
by mit 2:3-Schlägen gegen den 
Hessen durch. Die Entscheidung 
fiel also im „Maßkrug-Stemmen“. 
Daniel Adlung traf auf Uli Mau-
rer. Nach drei Minuten und 15 
Sekunden gab der favorisierte 
Eishockey-Profi entkräftet auf. 
Starke Leistung von beiden. Die 
Lebkuchenherz-Trophäe ging da-
mit allerdings an die Löwen.

hoher besuch.
Hasan Ismaik zum  
Austausch in München.

Die Niederlage beim 1. FC Kai-
serslautern ärgerte Präsident 
Gerhard Mayrhofer auch noch 
am Sonntagabend. Dennoch 
hatte der Oberlöwe Grund zur 
Freude: Gesellschafter Hasan Is-
maik schaute zum gemeinsamen 
Austausch über den TSV 1860 in 
München vorbei.

„Wir haben uns in entspannter At-
mosphäre beim Abendessen über 
die Löwen unterhalten“, erklärte 
Gerhard Mayrhofer, der gemein-

Buntes

sam mit Vize Erik Altmann zu dem 
Treffen gekommen war. Hasan 
Ismaik wurde von seinem Bruder 
Abdel Rahman Ismaik und Noor 
Basha begleitet. Thema Nummer 
Eins war aus aktuellem Anlass die 

Suche eines neuen Geschäftsfüh-
rers. Darüber hinaus sind sich die 
beiden Gesellschafter natürlich 
darüber einig, den Verein gemein-
sam in eine positive, erfolgreiche 
Zukunft zu führen.

löwen besiegen Die roten bullen.
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Magnesium Verla® hilft.

Verspannungen im Nacken- und Rücken   bereich müssen nicht sein. Sie sind oft – wie auch andere Muskel  verspannungen und
Krämpfe – Folge eines Magnesium-Mangels. Magnesium Verla® gleicht diesen Mangel aus und kann so Verspannungen und
Krämpfen entgegenwirken.
Magnesium Verla® – die meistgekaufte Magnesium-Marke in der Apotheke*. In vielen Darreichungsformen.
Nur organische Magnesium verbindungen!
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Magnesium Verla® N Dragées/ -N Konzentrat/ -Brausetabletten/ -Kautabletten
Wirkstoffe: -N Dragées: Magnesiumcitrat, Magnesiumbis(hydrogen-L-glutamat); -N Konzentrat, -Brausetabletten: Magnesiumbis(hydrogenaspartat); -Kautabletten:
Magnesiumbis(hydrogen-DL-aspartat). Anwendungsgebiete: Behandlung von therapiebedürftigen Magnesiummangelzuständen, die keiner Injektion/Infusion bedürfen. Nachgewiesener
Magnesiummangel, wenn er Ursache für Störungen der Muskeltätigkeit (neuromuskuläre Störungen, Wadenkrämpfe) ist. Hinweise: -N Dragées: enth. Sucrose (Zucker) u. Glucose (entspr.
ca. 0,01 BE); -N Konzentrat: enth. Sucrose (Zucker) (entspr. ca. 0,25 BE) u. Lactose (im Aroma); -Kautabletten: enth. Sorbitol; -Brausetabletten: enth. Sorbitol und Natriumverbindungen.

Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.

Stand: Juli 2013
Verla-Pharm Arzneimittel, 82324 Tutzing, www.magnesium.de *IMS 05/2013

Anz. MgV 210x297  1860 Laien 1112_Layout 1  18.07.13  11:41  Seite 1



24

Friedhelm Funkel ist gebürtiger 
Rheinländer und bekennender 
Karnevalsfan. Wenn es seine Zeit 
und der sportliche Erfolg zulas-
sen, feiert der 59-Jährige gerne 
mal zur jecken Zeit. Ebenso offen 
zeigt sich der Neu-Münchner für 
die Oktoberfest-Tradition, freu-
te sich über das Wiesn-Outfit 
des langjährigen 1860-Partners 
MEINDL. „Sehr gut“, gefallen dem 
Zuagroastn die handgefertigten 

Lederhosen des bayerischen Tra-
ditionsunternehmens mit Sitz in 
Kirchanschöring. „Schon beim 
Anziehen habe ich mir gedacht: 
sehr schick“, erklärte Friedhelm 
Funkel nach der Einkleidung bei 
LODEN-FREY. 

Die ihm vorausgesagte, typische 
Eingewöhnungsphase in Tracht 
übersprang er einfach: „Ich habe 
mich sofort wohl gefühlt.“

stilecht zur wiesn.

Impressionen



Made for men.

a
ra

-s
h

o
e

s.
d

e

VOLL 
TREFFER



9Rob Friend



20
13

/1
4



Partner des 

TSV 1860 
München

Münchner sein. 
Der Rest ist M-Sache.

M-Wasser M-Bäder M-Strom M-Wärme M-Erdgas

02024_Anz_Stadionmagazin_A4.indd   1 08.12.2010   11:25:55 Uhr



29

6. Spieltag,  21.09.2013, 14:00 Uhr
1860 München – VfB Stuttgart 1:1

3. Spieltag,  28.09.2013, 13:00 Uhr
SpVgg Gr. Fürth – 1860 München 3:0

7. Spieltag,  06.10.2013, 11:00 Uhr
Eintracht Frankfurt – 1860 München –:–

8. Spieltag,  20.10.2013, 11:00 Uhr
1860 München – FC Ingolstadt 04 –:–

9. Spieltag,  26.10.2013, 12:00 Uhr
1. FC Nürnberg – 1860 München –:–

10. Spieltag,  03.11.2013, 11:00 Uhr
1860 München – FSV Frankfurt –:–

11. Spieltag,  09.11.2013, 11:00 Uhr
1. FSV Mainz 05 – 1860 München –:–

TABELLE
 1 VfB Stuttgart 6 4 2 0 28 : 4 14
 2 SpVgg Greuther Fürth 6 4 1 1 15 : 7 13
 3 SC Freiburg 6 3 2 1 14 : 9 11
 4 1. FSV Mainz 05 6 3 1 2 10 : 9 10
 5 Karlsruher SC 6 2 3 1 11 : 9 9
 6 1899 Hoffenheim 6 2 3 1 10 : 9 9
 7 Eintracht Frankfurt 6 3 0 3 16 : 18 9
 8 Bayern München 6 2 2 2 10 : 8 8
 9 1. FC Kaiserslautern 6 2 1 3 9 : 11 7
 10 TSV 1860 München 6 1 4 1 6 : 8 7
 11 FSV Frankfurt 6 2 1 3 11 : 15 7
 12 1. FC Nürnberg 6 1 3 2 9 : 21 6
 13 FC Augsburg 6 0 2 4 6 : 16 2
 14 FC Ingolstadt 04 6 0 1 5 9 : 20 1

6. Spieltag,  21.09.2013, 11:00 Uhr
TSG Hoffenheim – TSV 1860 München 1:0

7. Spieltag,  06.10.2013, 15:30 Uhr
TSV 1860 München – VfB Stuttgart –:–

8. Spieltag,  20.10.2013, 14:00 Uhr
Eintracht Frankfurt – TSV 1860 München –:–

9. Spieltag,  26.10.2013, 11:00 Uhr
SpVgg Unterhaching – TSV 1860 München –:–

10. Spieltag,  03.11.2013, 14:00 Uhr
TSV 1860 München – Wacker Burghausen –:–

11. Spieltag,  10.11.2013, 11:00 Uhr
1. FSV Mainz 05 – TSV 1860 München –:–

12. Spieltag,  24.11.2013, 11:00 Uhr
TSV 1860 München – 1. FC K‘lautern –:–

TABELLE
 1 FC Augsburg 6 3 3 0 13 : 6 12
 2 1899 Hoffenheim 6 3 2 1 10 : 3 11
 3 VfB Stuttgart 6 3 2 1 12 : 6 11
 4 TSV 1860 München 6 3 2 1 14 : 11 11
 5 Eintracht Frankfurt  6 3 1 2 9 : 5 10
 6 1. FC Kaiserslautern 6 3 1 2 11 : 11 10
 7 1. FSV Mainz 05 6 3 1 2 6 : 7 10
 8 SpVgg Greuther Fürth 6 2 3 1 11 : 8 9
 9 SC Freiburg 6 2 3 1 5 : 5 9
 10 FC Bayern München 6 2 1 3 10 : 10 7
 11 FC Astoria Walldorf 6 2 0 4 12 : 12 6
 12 SpVgg Unterhaching 6 1 2 3 5 : 14 5
 13 Karlsruher SC 6 1 1 4 10 : 12 4
 14 SV Wacker Burghausen 6 0 0 6 3 : 21 0

2. Spieltag,  17.09.2013, 18:30 Uhr
1860 München II – 1. FC Schweinfurt 05 3:0

15. Spieltag,  20.09.2013, 19:00 Uhr
1860 München II – SpVgg Gr. Fürth II 1:0

16. Spieltag,  28.09.2013, 14:00 Uhr
FC Ingolstadt II – 1860 München II 2:1
17. Spieltag,  05.10.2013, 14:00 Uhr
1860 München II – TSV Buchbach –:–

18. Spieltag,  12.10.2013, 14:00 Uhr
Vikt. Aschaffenburg – 1860 München II –:–

TABELLE
 1 Bayern München II 14 12 0 2 42 : 10 36
 2 FV Illertissen 16 9 4 3 35 : 18 31
 3 FC Augsburg II 15 9 3 3 27 : 13 30
 4 TSV 1860 München II 15 9 2 4 28 : 18 29
 5 TSV Buchbach 14 8 3 3 26 : 19 27
 6 SpVgg Greuther Fürth II 16 7 3 6 30 : 19 24
 7 FC Ingolstadt 04 II 15 6 6 3 25 : 22 24
 8 FC Eintracht Bamberg 14 7 3 4 22 : 21 24
 9 SV Seligenporten 16 6 5 5 25 : 27 23
 10 FC Kickers Würzburg 15 6 3 6 27 : 22 21
 11 FC Memmingen 14 4 5 5 18 : 19 17
 12 1. FC Nürnberg II 15 3 7 5 23 : 25 16
 13 SV Schalding Heining 15 4 4 7 21 : 31 16
 14 SpVgg Bayern Hof 15 4 3 8 16 : 23 15
 15 1. FC Schweinfurt 05 15 3 5 7 22 : 34 14
 16 TSV 1860 Rosenheim 14 3 4 7 15 : 20 13
 17 SV Heimstetten 14 2 5 7 16 : 37 11
 18 SV Vikt. Aschaffenburg 15 2 3 10 15 : 37 9
 19 TSV Rain/Lech 15 0 6 9 16 : 34 6

Regionalliga Bayern U19 Bundesliga U17 Bundesliga

Der SpieltagZahlen & Fakten

Als der Partner für Sicherheit und VIP-Hosting des TSV 1860 bieten wir interessante 
Tätigkeiten auf nebenberuflicher Basis in der Allianz Arena. 

Voraussetzungen: Alter zwischen 18 und ca. 50 Jahre, Wohnsitz im Großraum München, polizeiliches 
Führungszeugnis ohne Negativeinträge, gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift. 
Es erwarten Sie vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben im Bereich des Veranstaltungsschutzes 
innerhalb der Arena.
Interessiert? Dann melden Sie sich per Telefon, E-Mail oder kommen einfach zu uns 
in die Poccistraße 8 (U6). 

Veranstaltungsdienst
Paul Mayr GmbH & Co.KG 
Poccistraße 8 
80336 München 
Telefon: 089 / 747174-10 
Email:  job@vd-mayr.de 

Sicherheitsmitarbeiter/Innen
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Die beiden Heimspiele inner-
halb von drei Tagen gegen den 
1. FC Schweinfurt und die SpVgg 
Greuther Fürth gewannen die 
Löwen souverän. Gegen die Un-
terfranken fiel auch das Ergebnis 
entsprechend deutlich aus. Zwei-
mal traf der überragende Ivan 
Knezevic (48. und 63.), einmal 
Mike Ott (51.). Durch diesen Er-
folg im Nachholspiel des 2. Spiel-
tags kletterte das Team von Trai-
ner Torsten Fröhling erstmals in 
dieser Saison auf Rang zwei.

Gegen die SpVgg Greuther Fürth 
II erzielte Mike Ott bereits in der 
20. Minute das „Tor des Tages“. Es 
war bereits der 8. Saisontreffer des 
18-Jährigen. „Heute konnte man 
sehen, wie wichtig es ist, zu Null 
zu spielen. Fürth hatte im gan-
zen Spiel keine einzig zwingende 
Chance“, zeigte sich U21-Chef-
coach Fröhling zufrieden. Nach 
vier Spielen in elf Tagen war der 
Akku leer. „Wir mussten bis zum 
Ende 100 Prozent konzentriert 
sein und über den Schweinehund 
hinweg gehen. Einige sind gegen 
Schluss auf den Felgen gelaufen.“

BESTRAFUNG STATT LOHN.
Nach einer Woche Pause ging‘s 
dann für die kleinen Löwen zur 
Reserve der Schanzer. In der 1. 
Halbzeit war Fröhling mit dem 
Auftritt seiner Jungs überhaupt 
nicht zufrieden, bemängelte feh-
lende Leidenschaft. Das änderte 

sich nach dem Seitenwechsel. 
„Da spielten wir richtig gut Fuß-
ball, bekommen aber unglücklich 
das 0:1.“ Marcel Hagmann hatte 
für Ingolstadt getroffen (68.), je-
doch glich Philipp Steinhart (Bild) 
durch einen sehenswerten Dis-
tanzschuss ins Kreuzeck aus (87.). 
In der Schlussphase überschlu-
gen sich die Ereignisse. Erst pfiff 
Schiedsrichter Stefan Marx einen 
vielversprechenden Löwen-Konter 
wegen angeblicher Abseitsstel-
lung ab. Im direkten Gegenzug 
klärte 1860-Keeper Kai Fritz kor-
rekt einen Alleingang von Stefan 
Müller, doch Schiedsrichter Simon 
Marx entschied auf Foul, gab Elf-
meter und zeigte Fritz die Rote 
Karte. Den fälligen Strafstoß ver-
wandelte der angeblich Gefoulte 
selbst gegen Feldspieler Christian 
Köppel zum 2:1-Endstand (90.).

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de
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serie enDet 
bitter
Die U21 gewann durch das 1:0 über Greuther Fürth II zum siebten 
Mal in Folge, stellte damit die Erfolgsserie aus der Vorsaison ein. Im 
Spiel darauf gab es gegen die Ingolstädter Reserve ein 1:2.

einblicK.

stephane 
MVibuDulu
SCHNELLIGKEIT 
UND PHySIS SIND 
SEINE TRÜMPFE.

Es ist eher ungewöhnlich, 
dass ein Spieler aus der Reser-
ve eines Drittligisten zu den 
Löwen wechselt. So gesche-
hen im Sommer dieses Jah-
res bei Stephane Mvibudulu 
(20). Der Abiturient kam vom 
Hallescher FC zum TSV 1860. 

„Er musste sich erst an das hö-
here Tempo, an die schnellere 
und technischere Spielweise 
gewöhnen“, sagt Trainer Tors-
ten Fröhling über das Talent, 
das die Löwen schon länger 
beobachtet hatten. „Aber 
Stephane arbeitet akribisch, 
versucht die Vorgaben im-
mer perfekt umzusetzen. Mit 
seinen physisch-athletischen 
Voraussetzungen bringt er al-
les mit, um ein guter Stürmer 
zu werden“, schwärmt der 
Coach. „Er ist so schnell, dass 
er den Ball nur am Gegner 
vorbei legen muss.“ Lediglich 
unter Druck offenbare er noch 
Defizite. „Stephane ist aber 
auf einem ordentlichen Weg.“



HOMOPHOBIE 
Es gibt kaum einen Bereich der Gesellschaft, in dem die Teilnahme
Homosexueller so „unnormal“ erscheint wie im Männerfußball. 

Homophobe und sexistische Ver-
haltensmuster sind in den Fuß-
ballstadien Deutschlands immer
noch stark präsent, und der Ge-
brauch des Wortes „schwul“ als
Schimpfwort und Beleidigung
gang und gäbe. Die Löwenfans
gegen Rechts haben deshalb im
Rahmen der FARE Aktionswochen
2013 mit Partnern eine Veranstal-
tungsreihe konzipiert.

DAS PROGRAMM

22. bis 30. Oktober
Ausstellung „Gegen die Regeln –
Lesben und Schwule im Sport“
Die Wanderausstellung der Euro-
pean Gay & Lesbian Sport Fede-
ration (EGLSF) porträtiert be-
rühmte und weniger bekannte
homosexuelle Sportlerinnen und
Sportler und informiert über die
vielfältigen Diskriminierungen,
mit denen Schwule und Lesben
im Sport leben – aber auch über
die große Chance, die der Sport
ihnen bietet, ihr Leben selbstbe-
wusst zu gestalten. Geöffnet täg-
lich von 16 Uhr bis 22 Uhr.

Donnerstag, 24. Okt., 19 Uhr
Lesung „Seitenwechsel. Coming
out beim Fußball“ mit Tanja Wal-
ther-Ahrens (ehem. Bundesliga-
Fußballspielerin, Sportwissen-
schaftlerin, Delegierte der EGLSF
bei FARE, Mitglied der DFB-Kom-
mission für Nachhaltigkeit).
Montag, 28. Oktober, 19 Uhr
Podiumsdiskussion „Homosexua-
lität und Homophobie bei Fuß-
ballfans“ u. a. mit Vertretern der
Fußballfans gegen Homophobie,
der Queer Football Fanclubs
(QFF), den MonacoQueers und
von BAFF.
Mittwoch, 30. Oktober, 19 Uhr
Lesung und Vortrag mit Ronny
Blaschke (Sportjournalist, Ehren-
preisträger Julius Hirsch 2013)
liest aus seinem Buch „Versteck-
spieler“ und geht dabei ausführ-
lich auf das journalistische Versa-
gen bezüglich Homosexualität im
Sport ein.

Ort für alle Veranstaltungen 
ist der Feierwerk Farbenladen, 
Hansastraße 31, 81373 Mün-
chen (www.feierwerk.de).
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DurchblicK zuM nlz.

Die Junglöwen mussten im Diet-
mar-Hopp-Stadion einmal mehr 
auf eine fast komplette Abwehr-
formation verzichten. Lirim Kel-
mendi und Felix Weber fehlten 
Rot gesperrt, Maxi Wittek verlet-
zungsbedingt. Nach einer Stunde 
fiel dann auch noch Linksverteidi-
ger Angelo Mayer aus. Trotzdem 
wäre ein Unentschieden nach 
der frühen Führung der Kraich-
gauer durch Erdal Öztürk in der 

4. Minute gerecht gewesen. Die 
Sechzger erzielten in der 70. Mi-
nute einen regulären Treffer, wie 
das anschließende Videostudi-
um bewies. Doch Schiedsrichter 
Daniel Leyhr sah in dieser Szene 
anscheinend ein Foul von Tor-
schütze Felix Bachschmid. „Diese 
Szene hat uns um den verdien-
ten Punkt gebracht“, echauffierte 
sich U19-Coach Josef Steinber-
ger. „Ich habe den Schiedsrichter 
nach dem Spiel gefragt, was er 
da gesehen hat, aber keine Ant-
wort bekommen.“

TOPSPIEL GEGEN DEN VFB. 
Schon vor der Pause hatte Chaka 
Ngu‘Ewodo nach einer Freistoß-
flanke von Marius Wolf per Kopf 
nur den Pfosten getroffen (34.). 
Im zweiten Durchgang gab es 
dann bis auf das nicht gegebene 
Tor von Bachschmid kaum noch 
Chancen. Auch Hoffenheim ließ 
die eine oder andere Kontermög-

lichkeit ungenutzt. „Es war ein 
Spiel auf hohem Niveau. Wir wa-
ren Hoffenheim ebenbürtig und 
hätten ein Remis verdient“, so 
das Fazit von 1860-Trainer Stein-
berger. Zum frühen Rückstand 
meinte der 41-Jährige: „Das hät-
te es nicht gebraucht. Diese Un-
achtsamkeit hat uns – lässt man 
die Schiedsrichter-Entscheidung 
in der 70. Minute außer Acht – 
um das Unentschieden gebracht. 
In Hoffenheim kann man verlie-
ren, das wirft uns nicht um. Viel 
schlimmer ist aber die Verletzung 
von Angelo Mayer, der bei einem 
Foul unglücklich umknickte.“ Der 
Linksverteidiger zog sich einen 
doppelten Bänderriss zu fällt de-
finitiv gegen den VfB Stuttgart 
aus.  Dieses Topspiel wird am 6. 
Oktober, 15.30 Uhr, in Odelzhau-
sen ausgetragen.

Weitere Infos und Spielberichte 
auf www.tsv1860.de

Am 6. Spieltag erwischte es das Team von Trainer Josef Steinberger in der A-Junioren Bundesliga Süd/
Südwest. Gegen die TSG Hoffenheim kassierte die U19 ihre erste Saisonniederlage, nachdem sie in den 
Spielen zuvor immer wieder Ausfälle durch Verletzungen und Sperren kompensieren konnte.

FehlentscheiDung.

LÖWEN FÖRDERN  
JUNGE TALENTE 

Bereits in der zweiten Saison bie-
tet der TSV 1860 München e.V. 
das Talentfördertrainig (TFT) an. 
Fußballbegeisterte Jungen und 
Mädchen haben hier die Mög-
lichkeit, in einem qualitativ hoch-
wertigen Zusatztraining ihr Kön-
nen zu verbessern. Mitmachen 
kann jeder, der zwischen 2002 

und 2006 geboren wurde. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf der 
technischen Entwicklung und der 
Koordination. 

Um die Winterpause ideal zu 
nutzen startet im Dezember der 
Winterblock. Die Teilnahmege-
bühr in Höhe von 186,– € bein-
haltet zehn intensive Trainings-
einheiten bei Trainern des TSV 
1860 München, eine Ausrüstung 

des Partners Uhlsport und als 
Highlight ein gemeinsamer Sta-
dionbesuch bei den „großen Lö-
wen“. Weitere Informationen, 
genaue Termine und die Anmel-
dung erfolgt über die Homepage  
www.loewenfussballschule.de



www.tsv1860.de/sskm

Ein starkes Team. 
Unser Girokonto und 
Ihre Sparkassen-1860 Card.

Jetzt exklusiv in den Filialen 
der Stadtsparkasse München.
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BUSINESS SEAT PARTNER DER WOCHE
KATEGORIE PREMIUM
Allianz Generalvertretung  
Peter Brugger
Franz Bruckmeier
Da Tracht´n Bäda
Gebrüder Wimmer GmbH
Heim & Leben 
Immobilienvermittlungs GmbH
Eleonore Hötzl

IG BCE Landesbezirk Bayern
Max Kempfle KG
P.+G. Schwertfirm GmbH  
Hotel Garni
Wisag Produktionsservice GmbH

KATEGORIE A
Engelmann Golfplatzpflege GmbH
Sportnetworking OS GmbH

  VIP-INFoS  

H.I. Squared International GmbH

Büro TSV 1860 München 

Tel.: 089 64 27 85 167 

Fax: 089 64 27 85 157 

E-mail: info@hi2sports.com

Internet: www.hi2sports.com

W I E  D E R  N A M E  S C H O N  S AG T:  C I T Y L I N E R .

Stilvolles Design, coole Ausstattung, faszinierender Fahrkomfort: Der Cityliner ist der perfekte Bus 
für die Fernlinie. Vom Safety-Pack mit ACC, LGS und CDS über WLAN-Router und DVB-T Empfang 
bis hin zu Snack- oder Heißgetränkeautomat und Komforttoilette hat er optional alles an Bord, was 
Sie und Ihre Fahrgäste sich nur wünschen. Der Cityliner verbindet Städte.  www.neoplan-bus.com

V I P  C L A S S

11278_12 210x148,5 motiv208.indd   1 19.07.13   11:59



Jetzt in jedem Fanshop:

Der Mobilfunktarif mit exklusivem 
Startguthaben für Löwen!

Inklusive 

Autogramm von 

Benny Lauth!

*Weitere Tarifdetails auf der Verpackung

DR_FO_0226_Koop 1860_AZ_210x297_v03   1 30.09.13   16:47
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löwenpartner.
Hauptsponsor

Ausrüster

Premium Partner

Sponsoren

Löwenfreunde
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MISSION HAI!

www.SeAlIfe.De
willi-Daume-Platz 1, 80809 München

NEU
2013

GUtschEiN  
1 KiND FREi!*

*In Begleitung eines an den Kassen vor Ort voll zahlenden Erwachse-
nen erhält pro Gutschein ein Kind im Alter von 3-14 Jahren eine 
kostenlose 1-Tageskarte für den gleichen Tag. Gültig im SEA LIFE® 
München. Original Gutschein unaufgefordert beim Erwerb der Ein-
trittskarten an den Kassen abgeben. Nicht kombinierbar mit anderen 
Ermäßigungen, Jahreskarten, Vorverkaufskarten oder Onlinetickets. 
Keine Rückerstattung oder Barauszahlung; Weiterverkauf nicht ge-
stattet. Einlösbar bis zum 30.11.2013. PLU5130



Käse oder Wurst?

Motorrad oder Quad?

Stadt oder Land?

Wer soll den Bogen als nächstes ausfüllen?

Entweder

Der ultimative Fragebogen

Abenteuer- oder Strandurlaub?

Jacke oder Mantel?

Club oder Kleeblatt?

Treppe oder Fahrstuhl?

Hardcover oder E-Book?

Links oder Zentral?

Oder

38

Daniel Adlung



Hoffentlich Allianz versichert.

Mehr 
bekommen. 
Tag für Tag.
Meine Allianz & 
Allianz Vorteilsprogramm

Anmelden und Vorteile 
nutzen unter 
www.allianz.de/meine-allianz

0313_12_1860_Stadionheft_Vorteilsprg_210x297.indd   1 08.08.13   16:50
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Fan Tribüne

Nicht Fußball, sondern Stock-
schießen war angesagt, als Ende 
August die Stockhalle in Zolling 
wieder ganz in Blau erstrahlte. 
Bereits zum 10. Mal kämpften 
neun Mannschaften um den be-
gehrten Wanderpokal.  

Zum Jubiläumsturnier war 1860- 
Profi Dominik Stahl nach Zolling 
gekommen. Geduldig be antwor-
tete er die Fragen der Fans, gab 
Autogramme und ließ sich fo-
tografieren. Auch wenn er vom 
Stockschießen keine Ahnung 
hatte, waren alle Anwesenden 
von seinem Besuch begeistert. 
Danach wurde verbissen um die 
Punkte gekämpft. Am Ende hat-
ten die Löwen aus Mettenbach 
knapp, aber verdient die Nase 
vorn.  Mit 14:2 Punkten und ei-
ner Stocknote von 4,000 beleg-
ten sie vor dem Löwen Fanclub 
Zolling I  mit ebenfalls 14:2 Punk-
ten, aber mit einer Stocknote von 

2,395 den 1. Platz. Die nächsten 
Platzierungen  wurden  ebenfalls 
über die Stocknote entschieden. 
Hier belegten die Holledauer Lö-
wen Au mit  10:6 Punkten  den 3. 
Platz vor den punktgleichen Sünz-
hauser Löwen. Die weiteren Plätze 
nahmen die Löwenfreunde Atten-
kirchen (Titelverteidiger), Treue 
Löwen Berglern, Löwen Rieden-
Soyen und die Vöttinger Löwen 
ein. Die blaue Laterne sicherte 
sich das kurzfristig zusammen-
gestellte Team Löwen Fanclub 
Zolling II, das für die Löwen aus 
Allershausen eingesprungen war.  

Der „alte“ Vorstand Alfons Dichtl 
überreichte bei der Siegerehrung 
allen Spielern ein graviertes Brot-
zeitbrettl, den Löwen aus Metten-
bach den Wanderpokal und die 
Löwenfreunde Rieden-Soyen be-
kamen noch ein extra Geschenk, 
da sie bei allen zehn Turnieren 
dabei waren. 

JubiläuMsturnier.

zenting.
Jahreshauptversammlung  
der Löwenfreunde.

Die Löwenfreunde Zenting baten 
ihre 150 Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung ins Vereinslo-
kal „Zum Alten Wirt“. Der 1. Vor-
stand, Reinhold Lang, berichtete 
zunächst über die Aktivitäten des 
Fanclubs in den vergangenen drei 
Jahren, wie das jährlich am Va-
tertag stattfindende Pokalturnier 
mit anschließendem Löwenfest, 
das Preiswatten, die Weihnachts-
feiern und die Vereinsausflüge. 
Besonders hob er dabei hervor, 
dass man im Juni 2011 die Ab-
schlussfeier der Region 8, Bayeri-
scher Wald Süd, ausrichtete. 

Stolz zeigten sich die Löwenfreun-
de, dass sie seit nunmehr 20 Jah-
ren alle Heimspiele „ihrer“ Löwen 
besuchen. Ebenso, dass ihr Mit-
glied Martin „Hackl“ Simmerl bei 
allen Spielen in der Allianz Arena 
die Fahne der Region 8 schwenkt. 
Im Anschluss an den Rückblick 
vermeldete Kassier Adolf Roth ei-
nen „gesunden Kassenstand“.

Nach einstimmiger Entlastung der 
aktuellen Vorstandschaft wurde  
Lang für weitere drei Jahre ohne 
Gegenstimme im Amt bestätigt. 
Sein langjähriger Vertreter Josef 
Krenn legte sein Amt aus Zeitgrün-
den nieder. An seiner Stelle wurde 
Roswitha Wiesenbauer zur neuen 
2. Vorsitzenden gewählt. Kassier 
Adolf Roth und die Schriftführerin 
Petra Tauer vervollständigen die 
Vorstandschaft (Bild).



DerSommerLaesstGruessen_rz.indd   1 10.01.2013   17:38:08
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DIE BESTBESUCHTEN 
HEIMSPIELE DER LÖWEN

 100 000 Oly Augsburg 15.08.1973
 78 000  Oly FC Bayern 17.11.1979
 77 000  Oly Stuttgart 01.04.1977
 71 000 AA Dortmund 24.09.2013
 70 800 Oly FC Bayern 02.09.1995
 69 900 Oly FC Bayern 01.11.1997
 69 000 AA Augsburg 16.03.2007
 69 000 Oly FC Bayern 04.05.1997
 69 000  Oly FC Bayern 25.04.1999
 69 000  Oly FC Bayern 27.11.1999
 69 000 Oly FC Bayern 17.03.2001
 69 000 Oly FC Bayern 13.10.2001
 69 000 Oly FC Bayern 22.11.2003

Oly = Olympiastadion
AA = Allianz Arena

Wichtige Lehre für die WM.
Die Vorfälle beim Derby gegen 

Augsburg deckten ein Jahr vor 

der Weltmeisterschaft 1974 die 

konzeptionellen Schwächen des 

Olympiastadions auf. Die Polizei 

hatte schon vor Baubeginn für 

einen zweiten Zaun gekämpft, um 

den Zwischenraum überwachen zu 

können. 

reKorD Für 
Die ewigKeit.

Der legendäre Maria Himmel-
fahrtstag am 15. August 1973 
ging in die Annalen des TSV 1860 
ein. Keiner weiß bis heute so ge-
nau, wie viele Zuschauer damals 
das Olympiastadion tatsächlich 
bevölkerten. Von mindestens 
90.000 bis über 100.000 reichen 
die Schätzungen. Dieses Derby 
zwischen dem TSV 1860 und dem 
FC Augsburg am 2. Spieltag in 
der damaligen Regionalliga Süd, 
der Spielklasse unter der Bundes-
liga, stand unter ganz besonde-
ren Vorzeichen. Beide Teams wa-
ren mit einem Sieg in die Saison 
gestartet, und der FCA hatte mit 
Rückkehrer Helmut Haller einen 
absoluten Weltstar in seinen Rei-
hen. „Il Biondo“ war kurz vorher 
italienischer Meister geworden.

Irgendwann gab es kein Halten 
mehr. An den Kassenhäuschen 
im Olympiapark herrschte Chaos 
pur. Lediglich 8.000 Karten waren 
im Vorverkauf abgesetzt worden. 

Löwen-Geschäftsführer war der 
im Dezember 2012 verstorbene 
Manfred Amerell. „Die Karten 
wurden an der Tageskasse durch 
den Veranstaltungsdienst ver-
kauft. Irgendwann brachen alle 
Dämme. Da konntest du nichts 
mehr aufhalten.“

BILANZ: 136 VERLETZTE.
Fast 80.000 Karten waren ver-
kauft, dann fiel nach drei Minu-
ten ein Tor. Tausende standen 
noch vor den Kassenhäuschen. 
Sie hörten nur das Brüllen im 
Stadion, wussten nicht, wer das 
Tor geschossen hatte. Plötzlich 
fingen einige an, einen Zaun um-
zureißen, was ihnen auch gelang. 
Die Masse strömte nach. 136 Ver-
letzte wurden später im Polizeibe-
richt verzeichnet – zum Glück gab 
es keine Schwerverletzten. Das 
1:0 für Sechzig durch Werner Luxi 
glich Klaus Vöhriger noch vor der 
Pause aus. 1:1 war auch der End-
stand.

Die Löwen stellten im Pokalspiel gegen Borussia Dortmund einen 
neuen Zuschauerrekord für Heimspiele in der Allianz Arena auf. Die 
71.000 Besucher bedeuten aber nur Rang vier im Ranking der best-
besuchten 1860-Spiele. Der Topwert stammt aus dem Jahr 1973. 
Die genaue Zahl lässt sich aber nur schätzen.

Löwen-Archiv



reKorD Für 
Die ewigKeit.
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SchnappschüsseWeiß-blaue

Löwenbrunnen als Symbol für die Liebe zum TSV 1860.
Vereinsmitglied Josef Dörler präsentiert gemeinsam mit seiner Partnerin Tanja  

Löwenstein seinen selbst kreierten Löwenbrunnen. Das Kunstwerk, so der Sechz-

ger-Fan, solle „meine Liebe zu den Löwen symbolisieren“. 

Bei herrlichstem Sommerwetter 
veranstaltete der 1860 Fan-Club 
Heimgarten Ohlstadt sein be-
sonderes Kinderfest. Viele außer-
gewönliche Spiele waren für die 
kleinen und größeren Teilnehmer 
aufgebaut. Insgesamt fanden sich  
etwa 80 Kinder auf der Aloisius-
Ranch ein und durchliefen den Ei-
erlaufparcour, übten sich im Sack-
hüpfen, Torwandschießen, am 
Nagelbalken, beim Erbsendruck-
luftschießen, Scheibenwerfen, an 
der Wasserballonschleuder und 
dem Riesennussknacker. Die Spie-
le waren von den Fanclub-Mitglie-
dern selbst angefertigt worden

Dank zahlreicher Sponsoren konn-
ten alle Teilnehmer mit Preisen 
belohnt werden und bekamen 
Zuckerwatte, Pommes, Würstl und 
Getränke. So wurde das Fest zu ei-
nem außergewöhnlichen Tag für 
die Kids, da dabei nur der Spaß 

im Vordergrund stand. Bezahlen 
mussten nur die Erwachsenen. 
Eine Hüpfburg und die Ferienpaß-
verlosung sorgte auch nach den 
Wettkämpfen für Kurzweil. Der 
Tag klang am Lagerfeuer aus. 

LOB VON ALLEN SEITEN.
Auch eine Abordnung des TSV 
1860 München besuchte das Kin-
derfest. Die Fanbeauftragte Jut-
ta Schnell und ihr Mann Gerhard 
Schnell, Vorsitzender der ARGE, 
waren ins Werdenfelser Land ge-
kommen. Beide betonten, dass 
sie so ein Fest „dieser besonderen 
Art“ noch nicht gesehen hätten. 
Das Vorstandsteam des Löwen 
Fan-Clubs Ohlstadt unter Vorsitz 
von Walter Vorderwülbeke be-
dankte sich bei den Besuchern  
und bei allen, die mit Rat und Tat 
sowie mit finanziellen und mate-
riellen Mitteln dieses einmalige 
Erlebnis möglich gemacht hatten.

einMaliges KinDerFest.

DIE FANBEAUFTRAGTEN

JUTTA 
SCHNELL
Tel.: 089 / 64 27 85 270
Fax: 089 / 64 27 85 279
Mobil: 0171 / 21 11 792
Email: jutta.schnell@tsv1860.de

AxEL 
DUBELOWSKI

Mobil: 0179 / 45 67 128

Email: axel.dubelowski@tsv1860.de
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Nächstes Auswärtsspiel
1. FC KÖLN
Montag, 21. Oktober 2013, 20.15 Uhr 

Gründung: 13.02.1948
Mitglieder: 54.500 (01.07.2013)
Vereinsfarben: Rot-Weiß
Anschrift: Geißbockheim
 Franz-Kremer-Allee 1-3
 50937 Köln
Telefon:  (02 21) 71 61 63 00
Telefax:  (02 21) 71 61 63 99
Internet: www.fc-koeln.de

RheinEnergieStadion

Kapazität: 50.000
Sitzplätze: 41.825
Stehplätze: 8.175

Die Anfahrt:
A1 aus Norden bis Lövenich/Weiden, 
aus Süden bis Frechen, dann Richtung 
Zentrum/Stadion. Straßenbahnlinien 
16 und 18 bis Neumarkt, dann Linie 
1 Richtung Weiden bis Rhein-Energie-
Stadion, Sonderzüge an Spieltagen.

Tickets:
Karten für das Spiel in Köln sind bis 
Donnerstag, 17. oktober, 13 Uhr im Vorverkauf des TSV 1860, 
Grünwalder Straße 114, er  hältlich. Sitzplatzkarten gibt es für 30,– Euro 
und Stehplätze für 14,50 Euro.

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

MÜNCHEN

KÖLN

Auswärtsfahrer I

Vollversammlung der Fanbeauftragten in Berlin.
Am 10. und 11. September 2013 fand im Stadion „An der Al-

ten Försterei“ von Union Berlin die Vollversammlung der Fan-

beauftragten der 1. und 2. Bundesliga inklusive den Sprechern 

der Fanbeauftragten der 3. Liga statt. Schwerpunkte waren 

die Themen Spieltagsreporting, Sinn und Zweck von Kurven-

gesprächen, das Kennenlernen neuer Kollegen, Stadionverbo-

te und vieles mehr. Der TSV 1860 München wurde vertreten 

durch die Fanbeauftragten Axel Dubelowski und Jutta Schnell.
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Unser Favorit!
Nur 0,5 Cent pro Flyer – das passt optimal ins Werbebudget.

Im Gegensatz zu den meisten Online-Druckdienstleistern sind wir 
kein Händler, sondern produzieren alle Drucksachen in bester 
Qualität an unserem Firmensitz in Deutschland. Wir bieten Ihnen 
ein großes Sortiment an Druckerzeugnissen und Werbesystemen, 
unterschiedlichste Materialien und Veredelungsmöglichkeiten an. 
Dabei arbeiten wir umweltschonend und sind FSC- und PEFC-
zerti� ziert. Der Versand Ihrer Drucksachen ist kostenfrei und erfolgt 
in neutraler Verpackung.

Drucksachen 
einfach online bestellen!

www.diedruckerei.de

* Flyer, DIN-A6, beidseitig vierfarbig bedruckt (4/4), 
 90g/m2 Bilderdruckpapier 

nur 50,-€
inkl. MwSt. und Versand

 10.000  

Flyer*

diedruckerei.de
ist of� zieller 
Druckpartner
der Löwen.
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Übernächstes Auswärtsspiel
KARLSRUHER SC
Sonntag, 27. Oktober 2013, 13.30 Uhr 

Gründung: 06.06.1894
Mitglieder: 5.900 (01.07.2013)
Vereinsfarben: Blau-Weiß
Anschrift: Adenauerring 17
 76131 Karlsruhe
Telefon:  (07 21) 9 64 34 50
Telefax:  (07 21) 9 64 34 69
Internet: www.ksc.de

Wildparkstadion

Kapazität: 29.699 
Sitzplätze: 15.157
Stehplätze: 14.462

Die Anfahrt:
A5 (aus Norden) Ausfahrt Karlsruhe-
Durlach, Richtung Karlsruhe-Stadtmitte 
der Beschilderung folgen. A5 (aus 
Süden) Ausfahrt Karlsruhe-Süd oder 
Karlsruhe-Mitte Richtung Karlsruhe der 
Beschilderung folgen. Von der A65/
B10 der Beschilderung folgen. P+R-
Stationen: Shuttle-Busse am Spieltag 
vom Mühlburger Tor und vom Durlacher 
Tor zum Stadion.

Tickets:
Karten für das Spiel in Karlsruhe sind bis Donnerstag, 24. oktober, 
13 Uhr im Vorverkauf des TSV 1860, Grünwalder Straße 114, er  hältlich. 
Stehplätze gibt es für 12,50 Euro (ermäßigt 9,– Euro).

Süd

West

Nord

Nordost

Südwest

MÜNCHEN

KARLSRUHE

Auswärtsfahrer II

Creativität in Ton

CREATON AG · Dillinger Straße 60 · D-86637 Wertingen

Telefon: +49 (0) 82 72 86 0 · www.creaton.de · vertrieb@creaton.de

Creative Dachgestaltung in erstklassiger Qualität

Creative Dachgestaltung in 

erstklassiger Qualität.

Als Schrittmacher der Branche bieten 

wir Dachdeckern und Verarbeitern bei-

spielhafte Spitzenqualität und mit weit 

über tausend Form- und Farbvarianten 

ein einzigartiges Sortiment, das Ihre 

Kunden begeistert. Denn bei CREATON 

bündeln sich Kompetenz und Creati-

vität zu einer innovativen Kraft, die 

in der Dachgestaltung immer wieder 

neue Maßstäbe setzt. Vertrauen Sie auf 

höchste CREATON-Markenqualität und

entscheiden Sie sich damit für gren-

zenlose Dachästhetik und qualitative 

Sicherheit – bei jeder Eindeckung.



... mehr als nur ein Restaurant!
www.rilano-no6.com

1860_DIN A4_Image_RHR_072013.indd   4 22.07.2013   15:20:46
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LÖWEN-BRÜLLER
„Rob ist ein guter Typ. Ich find‘s 
gut, wenn auf einem Trikot 
‚Freund‘ draufsteht. Ich hab‘ 
noch kein Wiesn-Outfit, aber 
wenn ich mal hingehen sollte, 
hab ich jetzt eins. Außerdem ist 
Rob der einzige, der ungefähr 
meine Konfektionsgröße hat.“

BVB-Trainer Jürgen Klopp, der sich 
nach dem Pokalspiel das Wiesn-

Trikot von Rob Friend sicherte. 

„Danke, aber ich will deinen 
dicken Bauch nicht sehen.“

Rob Friends Antwort, als ihm Jürgen 
Klopp im Gegenzug sein T- und 

Sweat-Shirt anbot.

Denksport
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SECHZIG - Das Löwenmagazin
erscheint zu jedem Liga-Heimspiel 
der Fußball-Lizenzmannschaft

Fotos in dieser Ausgabe
dpa, Getty images, MIS, Norbert 
Stegmann, sampics, Anne Wild

GEWINNSPIEL
Simulation FIFA 14 für PC und 
Konsolen zu gewinnen!

Diesmal gibt es die Fußballsi-
mulation FIFA 14 von Electronic 

Arts je einmal 
für PC, PS3 und 
Xbox 360 zu ge-
winnen (Bitte 
Plattform ange-
ben!). Schicken 

Sie das Lösungswort per Email an 
redaktion@tsv1860.de und mit 
etwas Glück gewinnen Sie einen 
Schal. Einsendeschluss ist der 28. 
Oktober 2013. Den Pokalschal 
1860  – BVB hat Michael Schott 
aus Mamming gewonnen. Das 
Lösungswort lautete COMEBACK.
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Volkswagen Zentrum München
Schleibingerstr. 12-16
Tel.: 089 / 48001-297

Volkswagen Zentrum München 
Frankfurter Ring 251
Tel.: 089 / 323006-802

MAHAG Trudering
Wasserburger Landstr. 5-11 
Tel.: 089 / 420002-902

MAHAG West
Landsberger Str. 418
Tel.: 089 / 829980-19

MAHAG Oberland
Denisstr. 5
Tel.: 089 / 551500-71

MAHAG Ottobrunn
Rosenheimer Landstr. 112
Tel.: 089 / 608105-19

Think Blue.

cheer up! Löwen-Edition 

Jetzt exklusiv für unsere treuesten Fans!

Hol Dir den cheer up! Löwen-Edition 

und sicher Dir Dein persönliches 

Meet&Greet 1 mit einem Löwen und 

ein neues signiertes Trikot mit Ball!

cheer up!

1 Meet&Greet erfolgt mit einem Offiziellen (Spieler, Trainerstab, Management etc.) des TSV 1860 München 
2  Ein Angebot der Volkswagen-Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig 

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Fahrzeugabbildungen z.T. ähnlich. Weitere 
Leasing- und Finanzierungsangebote auf Anfrage. Angebot gültig bis 31.10.2013.

Leasingangebot 2

Anzahlung: 1.860,- EUR

Nettodarlehensbetrag 

(Anschaffungspreis): 9.001,57 EUR

Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,34 %

Effektiver Jahreszins: 1,34 %

Laufzeit: 48 Monate

Laufleistung: 10.000 km p.a.

Gesamtbetrag: 5.728,80 EUR

Ohne Gebrauchtwagenabrechnung

Monatliche Leasingrate: 80,60 EUR

18,60 EUR pro Woche

cheer up! Löwen-Edition
1.0 l 44 kW (60 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts: 5,6; außerorts: 3,9; kombiniert: 4,5
CO2-Emissionen kombiniert: 105 g/km
Effizienzklasse: C

Lackierung: light blue

Ausstattung: 
  4 Leichtmetallräder „spoke“ anthracite
  Nebelscheinwerfer
  Dash pad in black pearl
   Einstiegshilfe „Easy Entry“, auf Fahrerseite  
mit Memory-Funktion

  Fahrersitz höheneinstellbar
  Lederlenkrad (Spaltleder, 3 Speichen)
  Rücksitzbank umklappbar
  Textilfußmatten vorn und hinten mit Ziernaht
   Airbag für Fahrer und Beifahrer mit  
Beifahrer-Airbag-Deaktivierung

  ESP inkl. Berganfahrassistent
  Kopf- und Seitenairbag vorn, kombiniert
  Fensterheber vorn elektrisch
   Radio „RCD 215“ mit MP3-Wiedergabefunktion 
inkl. CD-Player

  Servolenkung elektromechanisch
  Tagfahrlichtschaltung
  Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung
  u.v.m.

inkl. der Leasingratenversicherung Plus und 
Erlebnisabholung in der Autostadt Wolfsburg

MAHAG Automobilhandel 
und Service GmbH & Co. oHG 

Tel.: 089 / 48001-0
www.mahag.de



www.volkswagen.de

Passat Variant BlueTDI

mit Ø 5,3-4,7 l/km 
bis zu 1.400 km

Polo BlueGT (TSI)
mit Ø 4,6-4,5 l/km 
bis zu 1.000 km

eco up! (Erdgas)
mit Ø 2,9 kg und 4,1 l/km
bis zu 600 km

XL1 (TwinDrive)
mit Ø 0,9 l/km 
bis zu 500 km*

Jetta Hybrid

mit Ø 4,1 l/km 
bis zu 1.000 km

Golf TDI BlueMotion

mit Ø 3,2 l/km 
bis zu 1.500 km

Kraftstoffverbrauch Polo BlueGT in l/100 km: 5,8-5,6 (innerorts)/3,9 (außerorts)/4,6-4,5 

(kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 107-105 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Passat 

Variant BlueTDI in l/100 km: 6,5-5,8 (innerorts)/4,6-4,0 (außerorts)/5,3-4,7 (kombiniert), 

CO2 Emissionen in g/km: 139-123 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Golf TDI BlueMotion 

in l/100 km: 3,8 (innerorts)/3,0 (außerorts)/3,2 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 85 

(kombiniert). Kraftstoffverbrauch Jetta Hybrid in l/100 km: 4,4 (innerorts)/3,9 (außerorts)/

4,1 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 95 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch eco up! 

kg/100 km (in m³/100 km): 3,6 (5,5) (innerorts)/2,5 (3,8) (außerorts)/2,9 (4,4) (kombiniert), CO2 

Emissionen in g/km: 79 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch XL1 in l/100 km: 0,9 (kombiniert), 

Stromverbrauch in kWh/100 km: 7,2 (kombiniert), CO2-Emissionen in g/km: 21 (kombiniert).

*Reichweite des XL1 abhängig von zahlreichen Faktoren, z.B. Witterung, Ladezustand der 

Batterie etc. Ihr Volkswagenpartner berät Sie gern.

Innovationen haben viele Antriebe.

Die effi  zientesten Volkswagen Modelle.

Tag für Tag wandeln sich unsere Anforderungen, die wir an unser Automobil stellen. Verkehrsmittel der Wahl ist eben 

das, was am besten passt. Der konsequent weiterentwickelte, extrem effiziente Benzin-, Diesel oder Erdgasmotor, 

der Hybrid-Antrieb, der rein elektrische Antrieb oder vielleicht die Plug-in-Hybrid-Technologie. Volkswagen bietet 

schon heute, ganz im Sinne von Think Blue, für alle eine einzigartige Vielfalt an Fahrzeugen und Technologien 

und stellt unter Beweis, dass sich umweltbewusster und automobiler Fortschritt nicht ausschließen. Eine Auswahl 

unserer effizientesten und innovativsten Modelle können Sie vom 12. bis 22. September auf der Internationalen 

Automobilausstellung in Frankfurt, Halle 3.0 entdecken. Oder erfahren Sie mehr unter www.volkswagen.de/thinkblue

Kraftstoffverbrauch Polo BlueGT in l/100 km: 5,8-5,6 (innerorts)/3,9 (außerorts)/4,6-4,5 

(kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 107-105 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Passatsat 

Variant BlueTDI in l/100 km: 6,5-5,8 (innerorts)/4,6-4,0 (außerorts)/5,3-4,7 (kombiniert),t), 

CO2 Emissionen in g/km: 139-123 (kombiniert). Kraftstoffverbrauch Golf TDI BlueMotiotion 

in l/100 km: 3,8 (innerorts)/3,0 (außerorts)/3,2 (kombiniert), CO2 Emissionen in g/km: 85 
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*Reichweite des XL1 abhängig von zahlreichen Faktoren, z.B. Witterung, Ladezuszustand der er 

Batterie etc. Ihr Volkswagenpartner berät Sie gern.

Die effi  zientesten Volkswagen Modelle.

Tag für Tag wandeln sich unsere Anforderungen, die wir an unser Automobil stellen. Verkehrsmittel der Wahl ist eben 

das, was am besten passt. Der konsequent weiterentwickelte, extrem effiziente Benzin-, Diesel oder Erdgasmotor, 

der Hybrid-Antrieb, der rein elektrische Antrieb oder vielleicht die Plug-in-Hybrid-Technologie. Volkswagen bietet 

schon heute, ganz im Sinne von Think Blue, für alle eine einzigartige Vielfalt an Fahrzeugen und Technologien 

und stellt unter Beweis, dass sich umweltbewusster und automobiler Fortschritt nicht ausschließen. Eine Auswahl 

unserer effizientesten und innovativsten Modelle können Sie vom 12. bis 22. September auf der Internationalen 
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